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Zum fünffigjährigen Regierungs⸗Jubiläum 
der Königin Pictoria. 

Der frühe Morgen des 20. Juni 1837 ſah 
König Wilhelm IV. von England verſcheiden, und 
mit der Morgenſonne rollten ſchon die erſten Kutſchen 
durch die Portale von Kenſington und brachten die 
Herren, welche die Prinzeſſin Alexandrina Victoria 
als ihre junge Königin begrüßten. Achtzehn Jahre 
alt, bisher einfach und faſt abgeſchloſſen erzogen, 


auswärtigen 


die Bölle für Spirituofen und Tabak. Am wichtigften 
biervon war wohl die Aufhebung der Kornzölle, 
die ſich an den Namen Peel's knüpft, denn dieſer 
roße Staatsmann war mit der Königin der An⸗ 
0 daß eine der e ene een Staates 
ei, der großen Maſſe feiner Bürger 1777 gute 
und billige 1 und Kleidung zu ſchaſſen. 
Dieſe politiſche und ſockale Eutwidelung, welche 
England unter der Königin Victoria genommen, 
mag 1 3 2 dich a ee 
nicht der Soctaldemokratie ſich in die Arme geworfen, 
— eee Sen ee 3 ſondern in ſelbſtthätiger Arbeit und durch ſelbſt⸗ 
. wi, gie bleich den Saal b oe in dem geſchaffene Genofienichaften ſich hilft und aus eigener 
ee 45 Kuh Vormittags die Mitglieder fiillicher Kraft fich der Völlerel zu erwehren beginnt. 
pe ſchon um r Vormittags die Mitglieder Wir wollen auch nicht vergeſſen, daß in dieſe Zeit 
des geheimen Rathes, die Miniſter und Pairs den die Reform der engliſchen Juſtiz, beſonders der 
1 leifteten? War doch die Lage der Strafgeſetze fällt, auch daß früher, als anderswo, 
taatsgewalt höchſt problematiſch und vielfach vers dort das Gebiet des Arbeiterſchutzes, der Haftpflicht, 
fahren, die ſocialen Verhältniſſe unbefriedigend, die der Frauen- und Kinderarbeit geſetzgeberiſch bes 
Parteiung und der Streit zwiſchen Lords und Ge⸗ handelt und geregelt wurde 
meinen im böchſten Grade erbittert. Für alle dieſe Und bei allen den Kämpfen, die während der 
Schäden Heilung, eine Beſſerung der trüben Ver⸗ Regelung dieſer großen Fragen nicht ausbleiben 
bältniſſe in Staat und Geſellſchaft von dieſer jungen } konnten, war die Königin ſtets auf das peinlichfte 
Königin erwarten, wer durfte ſich zu dieſen irratio bemüht, ſtreng verfaſſungsmäßig zu regieren. 
nalen Hoffnungen aufſchwingen. Unbeirrt von Neigung oder Abneigung gegen Per⸗ 
Und doch, wie bald zeigte das einfache ſonen, bat fie nie einen Augenblick gezögert, nach 
Mädchen, daß es an Weisheit und Verſtand, an dem Willen der Mehrheit ihres Parlamentes ihre 
Kraft und Macht einer Eliſabeth gleichkomme. Miniſter zu wählen. 
Schon bei der Huldigung erklärte die Königin, So werden wir es erklärlich finden, daß aus 
nächſt der Vorſehung hoffe ſie in der Reinheit] der Neigung, die der jungen Königin als der ange⸗ 
ihrer Abſichten, in dem Eifer für das öffentliche] ſtammten Herrſcherin entgegengebracht wurde, heute 
Wohl die Stütze und die Hilfsmittel zu —.— die die wohlerworbene Liebe eines ganzen Volkes ge⸗ 
dem reiferen Alter und längerer Erfahrung zur worden iſt, die dort ſetzt gerade um ſo lauter Durch 
Seite ſteben, und fügte hinzu, daß fie von Jugend bricht, als nach langjähriger Trauer um den Gemahl 
— un ENG ihrer Heimath habe achten und die Königin den verſtändnißvollen Entſchluß gefaßt, 
Es würde zu weit führen, wollten wir heute 
auch nur eine flüchtige Regiſtrirung deſſen vor 
nehmen, was England unter ihrer Herrſchaft auf dem 
Schauplatze der Weltpolitik gethan. Welches An⸗ 


7 ſich etwas gelegt hatte, binzu — Venedig 
bſichtigt nicht, dem verbündeten Adel der Provinz 
einen Schaden zuzufügen; es gedenkt vielmehr die 
edürfniſſe der Republik mit den Intereſſen des 
dels von Zara auf das engſte zu verknüpfen. Die 
Berlammelten horchten hoch auf. Es erſcheint 
— jo fuhr der Proveditor fort — nicht mehr 
als billig, daß diejenigen, welche dem Landes⸗ 
Tulturintereſſe durch die Pflege der Marasca⸗ 
Kirſche ſo große Dienſte leiſten, auch an 
dem Steuerertrage theilnehmen, den der Staat aus 
‚jenem dankbaren Gewächs zieht. Wer das Getränk 
ießt, der ſteht außerdem fo ſehr unter dem Ein⸗ 
5 der berauſchenden Wirkung deſſelben, daß es 
Abm nichts verſchlägt, ob er einige ſchlechten 
Münzen mehr oder weniger hinzugeben hat, um 
in den Beſitz des köſtlichen Trankes zu gelangen. 
Dass leuchtete dem Adel von Zara alſobald ein 
und man ging an die nähere Ausarbeitung des 
Porſchlags. Es wurde vereinbart, daß der dritte 
heil des 1 2 in Dalmatien aufkommenden 
euerertrags, je nach der Anzahl der gepflauzten 
chbäume, den 1 Adligen alljährlich zuge⸗ 
fen werden ſolle. Das Kataſter, welches der Ver: 
eilung zu Grunde zu legen ſei, ward ſofort von einem 
chickten venetianiſchen Schreiber angefertigt, und 
daſſelbe vorlag, meinte der Sproß des Dogen 
adenigo, daß er in dieſem Buche, welches den 
ohlſtand der Edlen von Zara bis in ferne Zeiten 
bürge, das „Goldene Buch“ von Zara erblicke. 
Die ganze Verſammlung begab ſich danach in die 
che von San Donato zur Abhaltung eines 
Bottesdienſtes. 
Scan Donato zeigte ſich heute als San Donatore 
enker), — ſo begann der Proveditor ſeinen 
cht an die venetianiſche Signoria, den er noch 
ſelben Abend ſeinem vertrauten Schreiber 
5 („Nation.“) 


= 


aus ihrer Abgeſchiedenheit hervorzutreten. f 

Und der ſegensreichen Herrſcherin einer ſtamm⸗ 
verwandten Nation und hart geprüften Frau, der 
Ahnmutter künftiger deutſcher Kaiſer bringen auch 


wir unſere aufrichtigen Glückwünſche dar. ve Deutſchland. 


jeben die Jubilarin auf dem ganzen Erdenrunde Berlin, 20. Juni. Der Bundes rath wird 
beſitzt, welche Sympathien ie 3 und Das goldene Buch von Zara. Faden 80005 noch eine ſehr e 
— Be 0 Pede a 1156 gi nk, —.— 9 war im 5 abte 1419, den robbe . 0 8 5 die vom 
4 e Repu enedig hatte den größten Theil ag erkommenen Angelegenheiten abzu⸗ 
die ſich beute in London zu dem weite verſammelten, e band Geld, ge Waffengewalt und wideln und ſich darüber, ſowie über eine allem 


von Mitgliedern der Regentenhäuſer aller 
Monarchien, die von ihren Souveränen mit der 
Ueberbringung von deren Glückwünſchen betraut 
worden, von glänzenden Geſandtſchaften als Ver⸗ 
tretern von all’ den pain Völkerſchaften, die unter 
Victorias Scepter in dem colonialen 1 
a engefaßt ſind. Aber am größten iſt die 

eſtesfreude, am lauteſten ſind die Bezeugungen 
aufrichtigſter Liebe und Loyalität in dem Inſular⸗ 
königreiche ſelbſt. Und mit Recht! 

Wollten wir die Wirkſamkeit der Königin im 
Innern Englands charakteriſiren, wir könnten es gar 
nicht beſſer thun, als wenn wir auf die oben citirten 
Worte der jugendlichen Herrſcherin hinweiſen; ſie 
bildeten damals die Richtſchnur der Herrſcherin, ſie 
können als die Grundprincipien derſelben heute von 
Jedermann aus ihrem Wirken erkannt werden. 

Mit dem Regierungsantritt der Königin 
Victoria begann in ze die planmäßige Um⸗ 
geſtaltung des bürgerlichen und ſtaatlichen Gemein⸗ 
weſens. Hierbin ift zunächſt zu rechnen die allmäb- 
liche Ausdehnung des Wahlrechtes auf immer 
breitere Schichten des Volkes. In ſteigender Folge 
wurde unter lebhaften Kämpfen durch 5 Reform⸗ 
geſetze dieſe Ausdehnung erreicht — Kämpfe, welche 
dafür ſorgten, daß dieſe Reformen wohl erworbene 
und wohlbewahrte Rechte geworden find. Damit 
mußte auch die Bevorzugung des Grundadels 
ſchwinden, ſo daß das engliſche Staatsweſen jene 
breite demokratiſche Grundlage erhielt, die allein es 
erklärt, daß der Klaſſenhaß der in anderen Ländern 
ſo giftige Blüthen treibt, dort auf das geringſte 
ermäßigt, wenn nicht ee er iſt. 

Hand in Hand mit jener Entwickelung ging die 


chein nach große Reihe von Verwaltungs⸗ 


durch Verrätherei in ihren Beſitz bekommen, darunter [Anf 
15 gegenſtänden ſchlüſſig zu machen. Es wird ange: 


auch die Grafſchaft Zara mit deren gleichnamiger 
Hauptſtadt. Die venetianiſche Signoria entſandte ] nommen, daß die Sommerpauſe, welche der Bundes⸗ 
nunmehr einen Comes oder Proveditor nach der Falk allabrlich in ſeinen Arbeiten hat, nicht vor 
unterworfenen Provinz, um dort ein dauerndes R.. zer Mute des nächſten Monats zu exwarten iſt. 


iment ein ven. Der Proveditor, ein gelne Mitglieder des Bundesrathes dürften auch 
ere e de ene e e e 
1297 das Goldene Buch Venedigs, 


r ö en Ah Spät! mm a zu den ter findenden 6 2 1 
n das die regie“ kenzen über den Nerve Confe⸗ 
runge fähigen Familien eingezeichnet wurden, ges 


N ſchen Handelsvertrag 
herangezogen werden. 
ſchloſſen hatte, bekam Vollmacht, die Conſtitution 


l * Berlin, 20. Juni. Wie aus London gemeldet 
von Zara möglichſt derjenigen Venedigs anzu⸗ wird, hat Herr Charles Hood dem Kronprinzen 
paſſen, den Adel zu begünſtigen und die Finanz.] von Deutſchland ſeinen herrlichen, 50 Morgen 
quellen reichlicher fließen zu laſſen. Der Abgeſandte gehn und nur 400 Pards vom Queen's Hotel in 
a Sn überzeugte ſich bald, daß der letzte Theil 


orwood entfernten Park Grangewood zur Ver⸗ 
dieſer Inſtruction der bei weitem ſchwierigſte war] fügung geſtellt, und hat der Kronprinz das Anerbieten 
und daß ein namhafter Steuerertrag nur von jenem 


angenommen. Der Park gewährt eine prächtige 
berauſchenden Getränk zu 7 ſei, welches aus | Ausficht auf die Banſtead Downs. Als Georg IV. 
dem Saft der Marasca irſche gewonnen wurde noch Prinz⸗Negent war, beſuchte er den Park häufig 
und bis zum heutigen Tage als Maraschino di Zara und es wurde damals eigens ein Fahrweg für ihn 
weltberühmt geblieben iſt. Die Marasca⸗Kirſche 


angelegt. 
aber und ihr Fabrikat bildeten einen Haupt⸗ * (Gin unbefangenes Urtheil] über die Oppoſition 
erwerbszweig des Adels der Grafſchaft Zara, bes 


gegen das neue Branntweingeſetz fällt die „Weſer⸗ 
ſonders jenes Adels, deſſen ſterile Beſitzungen für Zeitung“, die nicht zur freiſinnigen Partei gehört, 
die Production von Getreide und Oliven unge⸗ wie fie denn auch bei der letzten Reichstagswahl 
eignet waren. Bei dieſer ſchwierigen Sachlage] für ben nationalliberalen Candidaten Meier ein⸗ 
verſammelte der Proveditor eines Tages — es getreten iſt, wie folgt: 
war am Jahrestage des San Donato — den ge:] „Merkwürdig iſt, daß gerade die national- 
ſammten Adel der Grafſchaft in der Staat Zara liberale Preſſe ihren Gefüblen bei dem Schluſſe der 
und trug demſelben Folgendes vor: Es ſei durchaus] Seſſion in berben Ausfällen gegen die Deutſch⸗ 
erforderlich, die Steuern der Provinz zu erhöhen, 


freiſinnigen Luft macht. Man ſollte denken, die 
und er habe ſich davon überzeugt, daß der Ertract | paar Dutzend deutſchfreiſinniger Abgeordneter 
der Marasca Kirſche, der am ganzen Mittelmeer jo 


müßten dem Triumphator 9 —— gleichgiltig ſein. 
hoch geſchätzt werde, vor allem geeignet ſei, die ins] Daß man trotzdem ſich immer wieder mit der 
Auge zu faſſende Steuer zu tragen. Aber — jo kleinen Minoritaͤt beſchäftigt, deutet darauf hin, 


allmäbliche Abdſchaffung aller Einfuhrzölle, bis auf | fügte er, als das lebhafte Murren der Edlen von] daß man den Triumph nicht rein empfindet und 

. — ————— 

a Frau Roß, eine verheirathete Frau mit einem der] zu erwarten war, und daß die Geſellſchaft aus⸗ 

Die Palmeninfel, Rehveut | edelften Namen. Ihr Gatte ging währenddeſſen Anandergehen würde, um ſich vielleicht nie 

f Beſant und Ni feinen eigenen Weg. Er erzwang es auch, ihre | wieder vollſtändig zuſammenfinden. Virginie ſollte 

8) Novelle von Beſant und Nice. Exiſtenz zu vergeſſen, wenn nicht gerade ein Brief nach England hinüber, das Kind, das unter ihnen 
Fortſetzung.) wie der obige oder die Bemühungen feiner Schweiter, 


roß geworden. Viele von den Gäſten 795 ſie 
ſeit 17 Jahren an jedem Neujahrstage geſehen und 
noch manches Mal außerdem; ſie hatten beobachtet, 
wie aus dem knöchernen, eckigen, unbeholfenen 
Mädchen eine ſchöne 7 Dame mit gerundeten 


Unter all' den vielen Dingen, die ſich im Leben 
nicht ungeſchehen machen laſſen, iſt vielleicht das 
fotalfte ein Streich, wie Guido Roß ihn in ſeinem 
einundzwanzigſten Lebens jahre . hatte. Er 


ihm eine reiche Erbin zu verſchaffen, ſein Weib in 
ſeine Erinnerung zurückriefen. Zwiſchen ihm und 
einer Erbin ſtand immer dieſe vn mit ihrem 
Knaben. Anfänglich hegte er die ängſtliche Be⸗ 


war damals ein außerordentlich eigenwilliger Ba ft fie könnte ihn an feine Familie verrathen. Gliedern und anmut igem Weſen geworden war. 
Menſch, der um jeden Preis feinen Kopf durch⸗ Da fie dies jedoch nicht that, fo gewann er] Man ſchätzte fie als Freude des Häuſes, als die 
ſetzte, ohne dabei irgend welche Rückſicht zu allmählich Vertrauen in ihr Verſprechen. Heirathen] größte Anziehungskraft von „Mon Desir“. Und fie 
nehmen. Da war ibm eine „gewiſſe junge Perſon“ konnte er ja Freilich nicht, fo lange fie lebte; aber] wollte nun in die Welt hinaus. Was konnte das 
in den Weg gekommen, eine Emilie Hicks, | er wollte auch gar nicht heirathen. Die Glücksgöttin] Landhaus auch ſein ohne ſie? 

für die er in ſolcher Leidenſchaft entflammte, war die einzige Geliebte, die er verehren wollte. Man war auf der Palmeninſel daran Aae 
daß er heimlich den Bund der heiligen Ehe mit ihr] Wenn Emilie und der Knabe nicht mit Tod ab⸗ die Menſchen kommen und geben zu ſehen. Die 


Offiziere der Garniſon wechſeln natürlich fort 
während; der Gouverneur wechſelt alle ſechs Jahre; 
unter den Beamten der Civilverwaltung iſt be⸗ 
ſtändiger Wechſel, und die Theilnehmer und Buch⸗ 
balter der Handlungshäuſer bleiben nie lange, die⸗ 
jenigen gar nicht zu erwähnen, die dem außer⸗ 


gingen, ſo mußte allerdings] einmal eine Ausein⸗ 
anderſetzung ftattfinden; ſo lange ihn aber die 
zu in Ruhe ließ, machte er I ihretwegen wenig 


chloß. Sie war ganz jung, außergewöhnlich hübſch, 
lug und ja füt und wohl im Stande, ihre 
Anterefien aufs kräftigſte zu vertreten; aber ſie 
deſaß faſt gar keine Erziehung; ſie war die Tochter 


orgen. Nur wenn ſie durch ſolche Briefe, wie den 
eines Theater⸗Tiſchlers, Zimmermanns oder, kurz 


eben empfangenen, ſeine Aufmerkſamkeit auf ſich 


t, eines „Bühnendandwerkers für Alles“. lenkte, empfand er, wie bitterlich er dieſe te. 
Ale 8 ſich ie Hetralhsgeſchiche Air ihr zus „Wir werden eine traurige a ewöhnlichen Durſt, den dieſer Ort erzeugt, unter 
trug, wollte fie ſoeben eine dramatiſche fahren, Herr Profeſſor“, wandte ſich Capitän Collin] liegen und vorzeitig in ihre ewige Helmath abreiſen. 


Es wunderte daher Niemand, daß Capitan Roß 
wegen dringender Privatangelegenheiten nach Hauſe 
gerufen wurde. 


an den Profeſſor Martin, der ein ſehr beliebtes 
Mitglied der Geſellſchaft war. — Ba 893 uns 
verlaſſen und nach England gehen.“ 


Carriere beginnen, die nach ihrem oben angeführten 
Schreiben nunmehr eine entſchieden erfolgreiche 


orden war. 

er Die Unterbrechung ihrer künſtleriſchen Be⸗ „Virginie will fort?“ Das war in der That Ganz anders verhielt es ſich mit dem Pro⸗ 

ſtrebungen batte damals nur etwas über ein Jahr] eine jühlbare Veränderung. eſſor. Er war ſehr beliebt und wurde, da er 

edauert. Nach Verlauf dieſer Zeit war ſie zu Ja, fie beſaß außer mir noch einen Vormund, ſchon jeit vier oder fünf Jahren auf der Palmen⸗ 

un Lehrer zurückgekehrt, um demſelben mitzue | ben ich beinahe vergeſſen hätte. Sie hat eine Ein- inſel wohnte, als ein beſtändiger 3 58 
r war 


ladung von deſſen Wittwe bekommen, und wir halten 
= 17 5 e ec me en ziehen zu fen 
r hoffen, es wir auf lange ; aber 
wer kann es willen ?” ee. 
Auch der Profeſſor hatte Briefe bekommen, 
darunter einen, der ihn ſehr aufzuregen ſchien. 
Komm' pleich nach Haufe, hieß es darin unter 
anderem. Je länger Du fortbleibſt, um ſo ſchwieriger 
wird es Dir werden, zu erhalten, was Du wünſcheſt. 
Als man ſich zu Tiſche geſetzt halte, lag Line 
edrückte Stimmung auf allen Gemüthern. Das 
ittageſſen verging ſchweigſam; jeder wußte, was 


theilen, daß ſie von nun an für ihren Gatten nicht 
— e — 45 und daß ſie auch in keiner Weiſe von 
ihm abhängen möge. en ee Win 

er angenommenen Namen auf die ne 
kurbattehr, b. Am des Kirdes willen, daß ſie mit⸗ 
rachte und deſſen Rechte verfolgt werden müßten, 
werde fie jedoch ihren rechtmäßigen Namen an⸗ 
nehmen, ſobald der Knabe erwachſen ſei. Sie 
widmete ſich denn auch der Theaterlaufbahn von 
neuem und arbeitete genau ſo eifrig, als wenn 
ſie wirklich noch Emilie Hicks wäre, der die 
ganze Zukunft offen lag, nicht aber die hochgeborene 


ſelben angeſeben, wenngleich mit . 

eine luſtige Seele und ein guter "er ſpieler und 
hatte außerdem zuweilen eine ſehr ſcharfe Zunge, 
welche ſich für Zurechtweiſung derjenigen ſehr 
nützlich zeigte, die ſich auf der Palmeninſel oder 
anderswo über die anderen erheben möchten. 
Dazu beſaß er einen guten Vorrath von gelehrten 
Kenntniſſen und Anekdoten, mit deren Hilfe er die 
Mahlzeiten der einfachen, ehrlichen Schotten, welche 
den größten Theil der Geſellſchaft auf der Palmen⸗ 
inſel ausmachten, belebte und erheiterte. Es ging 
das Gerücht, daß er ſchriebe, — was, wußte 


gen werden in der Expebition 
4, durch bie Bo begogen 2 — 
Zn 


Morgen ⸗Ausgabe. 


3 


irgend welchen Troſtes für rag Mißbehagen 
bedarf. Wir füblen uns nicht berufen, für die 
deutſchfreiſinnige Reichstagspartei in eine Po 
einzutreten. Aber wir möchten daran erinnern, daß 
es auch außerhalb des Reichstags und unabhängig 
von allen Fractionsbanden liberale Männer in 
Menge giebt, die durchaus geneigt ſind, dem R 
Geld in bewilligen, jo viel es braucht, d 
aber nimmermehr zu den Steuergeſetzen, wie ſie 
jetzt vorliegen, Ja geſagt hätten, und daß es eine 
arge Entſtellung der Wahrheit iſt, wenn man von 
dieſen Männern ſagt, ſie wollten den Schnaps nicht 
vertheuern. Die Oppoſition gegen Beſteuerung des 
Branntweins, die Furcht vor Abnahme des Brannt⸗ 
weinverbrauchs iſt auf einer ganz anderen Seite 
zu ſuchen, auf der Seite, wo man es gerecht findet, 
die Brenner zu entſchädigen, wenn das Volk weniger 
trinkt. Nicht die Höhe der Steuer, ſondern die Be⸗ 
günſtigung der Brenner auf Koſten der Steuer⸗ 
zahler bildet den Stein des Anſtoßes für den wahren 
Liberalismus. Man citirt amerikaniſche Zeitungen, 
welche darüber zetern, daß die Liberalen in Deutſch⸗ 
land die neue Steuer auf Alkohol ſchon 15 hoch 
finden. Aber man hat noch keine ame kaniſche 
— — entdeckt, welche das in der deutſchen Be⸗ 
euerung enthaltene Prämienſyſtem ſchön genannt 

hätte, und doch kommt es auf dieſes vor allem an. 

„[Oberbürgermeiſter v. Forcken beck] hat es nach 
einer Zuſchrift im „Hainauer Stadtblatt“ abgelehnt, 
bei der in Sagan Sprottau nöthig gewordenen 
Nachwahl wieder eine Candidatur zu übernehmen. 
Er ſoll erklärt haben: „Ich bin alt, und meine 
Kräfte werden von der Verwaltung der Reſidenz 
derartig in Anſpruch genommen, daß ich dringend 
der Ruhe bedarf.“ Herr v. Forckenbeck vertrat 
bekanntlich den Wahlkreis in der vorigen Legis⸗ 
laturperiode. 

* Zur Ausländer⸗Frage in Rußland.] Die 
„Most. 1 . enthalten folgende Mittheilung: 

Im Miniſterium des Innern werden zur Zeit 
Maßregeln, betreffend die in Rußland thätigen auß* 
ländiſchen industriellen und commerziellen Geſellſchaften. 
ausgearbeitet, und ſind die 


0 Gouverneure deauftragt 
worden, Daten über die Zahl und die Operationen 
ſolcher Geſellſchaften, Vereine u f. w. vorſtellig zu 
machen. Aus den dem Finanzminiſterium vorliegenden 
Daten gebt bereits hervor, daß in Rußland eine ganze 
Menge ausländiſcher Vereine oder Conſortien ihre 
Operationen betreiben, ohne dazu berechtigt zu fein, 
weshalb das Finanzminiſterium den Tameralböſen 
bereits vorgeſchrieben hat, an ausländiſche Actien⸗Geſell⸗ 
ſchaften und deren Agenten keine Handelsſcheine zu ver⸗ 
abfolgen, wenn fie nicht die erforderliche Gene ie 

inifterien des Janern, der Juſtiz, der Finanzen und 
des Aeußern haben ſich übereinftimmend dahin ausge⸗ 
procen, daß die zwiſchen Rußland und einigen anderen 

ächten abgeſchloſſenen Conventionen betreffend den 
gegenſeitigen Schutz der Actien⸗Geſellſchaften unſere 
diesbezüglichen allgemeinen Geſetze in keiner Hinſicht 
alteriren können und daß die außzländiſchen Actien⸗ 
Geſellſchaften vor den inländiſchen keinerlei Privilegien 
vorausbaben dürfen, daß ſie ihre Operationen ſomit. 
anz ebenſo, wie die inländiſchen, erſt dann eröffnen 
önnen, wenn ibre Statuten in dem zuſtändigen 
Miniſterium, im Miniſter⸗Comite oder Reichsratb ges 
prüft find und die allerhoͤchſte Beſtätigung er ⸗ 


langt haben.“ 
Beuthen, 17. Juni. [Zwaugshaft wegen bers. 
verweigerung.] Der Mitarbeiter an der „Oberſch 
Grenz⸗Itg.“, Herr Paul Dombek in Beuthen, wurde, 
wie das erwähnte Blatt heute meldet, am — 7 5 
an welchem Tage die über ihn verhängte Haftſtrafe 
ihr Ende erreichte, zu abermals 14 Tagen Haft 
verurtheilt, weil er bei ſeiner 3 ſeinen 
Gewährsmann zu nennen, abermals verblieb. 
Metz, 16. Juni. Dieſer Tage ſind wieder vier 
Ausweiſungen vorgenommen worden. Unter den 
Einbeimiſchen herrſcht große Beſtürzung, da ih 
das Gerücht verbreitet hat, es würden noch weitere 
Ausweiſungen erfolgen. Das letztere ſcheint 
indeſſen wenig wahrſcheinlich, da die jetzt erfolgten 
von langer Hand vorbereitet waren und erſt nach 
. . , EU VAR TT 


Niemand. Diejenigen, die mit ihm zuſammen 
Be hatten, wußten, daß er eine Menge Schubs 
aden mit Manufcripten angefüllt hatte, aus denen 
er von Zeit zu Zeit eines hervorholte, um es feinen 
Freunden vorzulegen. So kam es, daß man bei 
der Nachricht, daß auch er die Inſel verlaſſen wolle, 
allgemein annahm, es geſchehe in der Abſicht, ſeine 
Manuſeripte zu veröffentlichen oder nur zu ſchreiben. 
(Forſetzung folgt.) 


Marienfee und das Thal des Bembernikbades 


von Nieder-&lanan bis Kahlbude. 
Meine Schrift: „Wanderungen durch die 
ogen. Kaſſubei ꝛc.“ giebt neben der ausführ⸗ 
chen Beſchreibung des Marienſees Anleitung, 


wie man dahin gelangt, um den Anblick dieſes 


herrlichen Sees von verſchiedenen Seiten zu ge⸗ 
nießen und feine maleriſche Schönheit ganz zu 
würdigen. Eine kürzlich unternommene neue Wan⸗ 
derung dorthin giebt mir Veranlaſſung, noch 
einiges hinzuzufügen. Geht man von der Bahn⸗ 
ſtation Kahlbude aus über die intereſſante Fern⸗ 
ſichten darbietenden Höhen, Nieder⸗Prangenau 
mit ſeiner alten Kirche, Oſtroſchken und dei der 
gleichnamigen ſchmucken Förſterei weſtwärts, durch 
prächtigen Buchen⸗ und Tannenwald nach 
Stangenwalde, ſo kann man ohne ſonderliche 
Anſtrengung theils auf der Berenter Chauſſee, 
theil auf Feld: und Waldwegen über Banlau, 
durch ein breites Wieſen⸗ und Waldthal abwärts 
an das nördliche Ufer des Marienſees gelangen, 
der ſich mit ſeiner ſüdweſtlichen Waldbucht und der 
kleinen Inſel, eingeſchloſſen von waldbekränzten 
Höben, dem überraſchten Blick in ſeiner größten 
Ausdehnung darbietet. Verfolgt man den an⸗ 
muthigen Weg auf dem öfters recht bohen und 
ſteilen Uferrande mit gelegentlichen Aufſtiegen an 
günſtigen Ausſichtspunkten nach Marienſee, ſo iſt 
es lohnend, ehe man zur Raſt im Gaſthauſe ein⸗ 
kehrt, an den erſten Häuſern des Dorfes über die 
Dammbrücke des ſchmalen Südweſtendes des Sees, 


vielfacher Verhandlung mit dem Miniſterium er: 
folgten. Dem ausgewieſenen Hutfabrikanten 
Jehaſſe wird vorgeworfen, bei Anweſenbeit des 
Kronprinzen nicht nur nicht geflagat, ſondern auch 
damals durch verſchiedene Aeußerungen ſeinem 
Deutſchenhaß öffentlichen Ausdruck gegeben zu 
haben. Was die Nationalität anbetrifft, jo iſt einer 
der vier Ausgewieſenen (Merſch) Luxemburger, und 
der frühere ſranzöſiſche Offizier natürlich Franzoſe, 
die beiden Fur ane aber Deutſche, die ſeiner 
eit zwar für Frankreich optirten, aber doch im 
ande blieben, wodurch die Option ungiltig wurde. 
Daß ſie nachträglich ihre franzöſiſche Nationalität 
durch die Manteuffel'ſche Optantencommiſſion hätten 
anerkennen laſſen, iſt uns nicht bekannt. 
Bulgar ien. 
ac. [Ein Negent.] Der Wiener Correſpondent 
des „Standard“ hat von Sofia erfahren, daß die 
Regenten beſchloſſen baben, der demnächſt zuſammen⸗ 
tretenden Nationalverſammlung eine Verfaſſungs⸗ 
reviſion vorzuſchlagen. Die Sobranje ſoll das Recht 
haben, einen Regenten zu ernennen, welcher jährlich 
wiedergewäblt werden ſoll, bis die Mächte zu einem 
Einverſtändniß über den Candidaten für den 
bulgariſchen Thron gekommen ſind. Die Annahme 
dieſes Planes ſoll eine proviſoriſche Löſung der 
gegenwärtigen Schwierigkeit erleichtern, welche in 
Wien nicht ungünſtig aufgenommen würde. Die 
Nachricht bedarf jedoch noch der diplomatiſchen Be⸗ 
ſtätigung. Die jetzige Regentſchaft könnte kaum lange 
unterlaſſen, dieſes Project den Vertretern der Mächte 
in Sofia mitzutheilen, der öſterreichiſche Agent da⸗ 
ſelbſt aber hat, wie es heißt, bis jegt dem Wiener 
— — 3 Amt noch keine Meldung darüber 
erſtattet. 


Nußland. 5 
Petersburg, 16. Juni. Der „Ruſſki Kurjer“ 
it in der Lage, bereits ein Reſultat des neuen 
Ausländer Geſetzes conſtatiren zu können. Wie er 
erfährt, ſind in der letzten Zeit aus den weſt⸗ 
lichen Provinzen, namentlich dem Zarthum Polen, 
eine Menge dentſcher Anſiedler in Moskau einge: 
troffen. Nach ihren eigenen Worten bilden ſie nur 
die Avantgarde der Schaaren, die ihnen ſpäter 
nachfolgen werden. 

Auſtralien. 

Aus Sydney, vom 11. Mai, ſchreibt man der 
„Fr. Ztg.“: Nach den letzten von den Tonga Juſeln 
eingetroffenen Nachrichten lagen dort alle Geſchäfte 
ganz darnieder. Ich hatte vor einigen Tagen Ge: 
egenheit, einen höheren Geiſtlichen des Ordens der 
Geſellſchaft „Marian“ zu ſprechen, der durch ſeine 
Miſſionsarbett auf Tonga und Samoa wie auf 
den übrigen Inſeln der Südſee eine genaue Kenntniß 
der Verbältniſſe erlangt hat. Derſelbe entwarf mir 
ein troſtloſes Bild der dortigen Zuſtände und 
gab dabei zugleich der Befürchtung Ausdruck, 


daß die von engliſcher Seite auf Tonga 
ge Unterſuchung ſchwerlich mit einer 
eſeitigung Bakers endigen werde. Dieſer 


Orden, zu deſſen Mitgliedern vorwiegend fran⸗ 
volle Geiſtliche zählen, — das Mutterhaus be: 
ndet ſich in an — würde eine deutſche Beſitz⸗ 
ergreifung, z. B. der Samoa- und Tonga ⸗Inſeln, 
durchaus nicht mit ungünſtigen Augen anſeben. 
Eine vor einiger * zur Erforſchung der Küſten⸗ 
ſtriche Engliſch Neu⸗Guinea's an Bord des Dampfers 
„Victory“ abgegangene Expedition ſcheint ſehr 
günſtige Erfolge erzielt zu haben. Ein ſoeben in Cook⸗ 
town eingetroffener Herr Theodor Bevan, welcher der 
Expedition angehörk hat, berichtet, daß man zwei 
bis jetzt unbekannte große Flüſſe entdeckt und bis 
über 100 engliſche Meilen landeinwärts befahren 
due Man ſtieß dabei auf fünf bat ganz unbe⸗ 
e Stämme; auch ergab ſich, daß der ſtet 

den Aird River gehaltene 

ein Zufluß des Douglas River iſt. Die beiden 
Spitzen des von letzteren gebildeten Deltas erhielten 
die Namen Barnet Hills und Barnett Junction. 
Ein großer Fluß öſtlich vom Douglas wurde Jubilee 
River, ein anderer, nicht minder bedeutungsvoller 
Mackay River benannt. 


Telegraphiſcher Specialdienſt 
der Dauziger Zeitung. 

Berlin, 20. Juni. Der „Reichsanzeiger“ 
meldet: Die Fortſchritte in der Genejung des Kaiſers 
dauern au. Die Kräfte zeigen eine allmähliche Bu 
nahme, ſo daß der Kaiſer ſchon eine längere Zeit 
den Geſchäften widmen konnte. 

— Der Kaiſer hat ſicherem Vernehmen nach am 
17. d. Mts. das Geſetz betreffend die Bürforge für 
die Hinterbliebenen und Angehörigen des Reichs⸗ 
beeres und der kaiſerlichen Marine vollzogen. 

— Der Regierungsrath Dr. Bieuko vom Ober⸗ 
präſidium zu Poſen ift, nach einer Meldung der 
„Krenz. Ztg.“, zum Polizei⸗Präſideuten von Poſen 
in Aus ficht ger ommen an Stelle des zum Retzierungs 
präfidenten in Aurich ernannten v. Colmar Meyenburg. 

— Ebenſo wie durch die Errichtung neuer Schulen, 
ſoll auch durch die Gründung neuer evangeliſcher 
C ⁰y ³ . TEBERSTGEESS STILLE ERNEST BESSERE 


1 geben. Man ſieht auf dieſem 


ſammenfluß der die 
und bat noch die 


des kleinen, aber lieblichen Sees tretende Bem⸗ 
bernitzbach (S. 69 und 167 der Wanderungen) 
ſich ſchlängelt. Ich will verſuchen, das Flußthal, 
welches im genannten Buche aus Raumökonomie 
nicht jo aue führlich hat beſchrieben werden können, 
alder ſeiner landſchaftlichen Schönheit näher zu 

ern. i 

Schon der Thalkeſſel von Nieder⸗Klanau mit 
dem See, dem hellen Grün der Felder und Wieſen, 
welches ſich gegen das dunklere Grün der ein⸗ 
ſchließenden waldigen Berge anmuthig abhebt, — 


„da ste * 
ug in Wirklichkeit nur 


Kirchen das Dentſchthum in Weſtpreußen und Poſen 
gefördert werden. Die dazu erforderlichen An⸗ 
ordnungen find bereits ergangen, 

— Der Nord- Oſtſeer⸗Canal fol jetzt noch 
um 13 Meter breiter ausgeführt werden, io daß 
ſtatt 58 Meter der Canal jetzt 71 Meter Spiegel⸗ 
breite erhält; ſelbſtredend wird dauach die Sohlen: 
breite ebeufalls entſprechend erweitert. Mit dieſer 
Neuerung würden auch wieder nene Vorarbeiten 
durch Abzeichnung neuer Grenzen, Bohrungen und 
N erfolgen müſſen. 

Wien, 20. Juni. Mehrere Blätter melden, 
daß in Duna⸗Szerdahely das Judenviertel in Brand 
geſteckt worden iſt. Viele Einwohner ſind dadurch 
obdachlos geworden. 

Lemberg, 20. Juni. Infolge des anhaltenden 
Regens find Weichſel, San, Dnieſtr und Dunajes 
derartig angefhwollen, daß in einigen Gegenden 
theilweiſe Ueberſchwemmungen eingetreten find und 
mehrere Brücken einzuſtürzen drohten. Der Regen 
hat jetzt nachgelaſſen, und aus den bedrohten Gegenden 
wird gemeldet, daß alle Gefahr beſeitigt iſt. 

Bern, 20. Juni. Der Bundesrath ladet Belgien, 
Dentſchland, Frankreich, Großbritannien, Haiti, 
Italien, Liberia, Spauien und Tunis, welche der 
Uebereinkunft betreffend eine internationale Union 
zum Schutze der literariſchen und künſtleriſchen Werke 
beigetreten ſind, ein, zu der am 5. September in 
Bern ſtattſiu denden Conferenz behufs Austauſchs der 
Ratificationen ihre Bevollmächtigten abzuorduen. 

Paris, 20. Juni. Girard (Republikaner) iſt 
im Departement Nord mit 1154 Stimmen gegen 
Soufflet (confervativ) zum Senator gewählt worden. 
— Der „Paix“ theilt mit, Grevy werde der großen 
jährlichen Parade am 14. Juli beiwohnen. 

Rom, 20. Juni. Bei den geſtrigen Wahlen 
von 18 Communal⸗ und 6 Provinzialräthen ſtimmten 
von 28407 Wahlberechtigten 13787. Es wurden 
zunächſt die Candidaten der liberalen und elericalen 
Lifte mit ca. 1200 Stimmen gewählt, ſodaun alle 
clerieglen Candidaten mit 7317 Stimmen bis 6730. 
Auf die nicht gewählten liberalen Candidaten fielen 
6529 bis 3207 Stimmen. 

Belgrad, 20. Juni. Der bulgariſche Juſtiz⸗ 
miniſter Stoilow ſtattete auf ſeiner Rückreiſe nach 
Sofia dem Premiermiſter Niſtic einen Beſuch ab. 
Derſelbe erklärte — wie verlautet — die freund ⸗ 
ſchaftlichen Beziehungen zu Bulgarien ſtricte pflegen 
zu wollen; er würde ſelbſt die Initiative dazu er⸗ 
griffen haben, wenn die Wiederherſtellung der ſelben 
nicht ſchon erfolgt geweſen wäre. 


Der Wannſee'er Eifenbahnunfall. 

Berlin, 20. Juni. Der amtliche Bericht des Be⸗ 
triebsamts in Betreff des Eiſenbahnunglücks in 
Wannſee beſagt: Um 9 Uhr 19 Min. Abends fuhr 
der von Berlin kommende Local: Berfonenzug bei 
der Einfahrt in den Bahnhof Wannſee infolge vor⸗ 
zeitigen Gebens des Einfahrtſignals derart 8 einen 
daſelbſt zur Abfahrt nach Berlin bereit ſtehenden 
nud bereits beſetzten Extrazug auf, daß ein Wagen 
2. Klaſſe dieſes Zuges durch Zertrümmerung des zan 
der erſten Locomotive des ein fahrenden Zuges beſind⸗ 
lichen Gasbehälters infolge des dadurch entſtrömenden 
und durch das Feuer der Locomotive ſich entzünden 
den Gaſes in Brand gerieth. 3 Inſaſſen dieſes 
Wagens verbrannten und 7 andere wurden mehr 
oder minder beſchädigt. Die Namen der Verbrannten, 
2 weibliche und 1 männliche Perſon, konnten bis 
jetzt nicht feſtgeſtellt werden. Von deu verletzten 
Perſonen find bis jetzt recognoscirt: 1) Fran Junk and 
Berlin, Mohrenſtraße 62 wohnhaft, welche einen 
Bruch des linken Beines erhalten hat und bur 
Angehörige nach dem Augnfta-Hofpital überg . 
worden iſt; 2) Kaufmann Rudolf Nicolai aus 
Berlin, welcher eine Quetſchuug der Bruſt dau on⸗ 
etragen hat, fi jedoch vom Bahnhoſe Berlin nuter 
egleitung eines Bahnbeamten in feine Wohnung 
begeben kounte; 3) Schneider Carl Gerikon and 
Berlin, Wilhelmſtraße 122 wohnhaft, der innere 


Verletzungen erlitten hat und ſich im Eliſabeth⸗ 
Krankenhanſe befindet. Derſelbe befindet ſich im 
Starrkrampf. 


Nach dem „B. T.“ iſt einer der ums Leben 
Gekommenen ein Sohn des in weiten Rreiſen ber 
kannten hieſigen Rentiers Jacob Pollack, ein junger 
Medeziner, der vor dem Staatsexamen ftand. Im 
Auguſta⸗Hospital iſt noch ein junger Mann Namens 
Humann, an deſſen Aufkommen wegen ſchwerer Ber- 
letzungen an inneren Organen gezweifelt wird, auf⸗ 
8 im Eliſabeth Hospital ein junger, 24 

ahre alter Mann Namens Mewitz, der einen Bein- 
bruch erlitten hat, und ein junges Mädchen Amanda 
Steinbach, für deren Erhaltung am Leben wenig Aus ⸗ 
ſicht vorhanden iſt. 

Ein anderer Bericht ſagt: Der Extrazug war 
nahezu gefüllt, viele Hunderte hatten auf dem Bahn ⸗ 
hofe des Zuges geharrt und waren in die Coupees ge⸗ 
ſtürmt. Es bedurfte nur noch des Anſetzens der 
Maſchine, dann ſollte der Zug die Rückfahrt 
nach Berlin antreten. Die außergewöhnliche Länge 
des Zuges hatte nun leider veranlaßt, daß die beiden 
EEC CCC 


Füßen ausgebreitet ſehen. — 


Weg zum Glamker See (Seite 37 der Wan⸗ 
derungen) und nach Niederhüttte munter 
fort, nicht ohne vom hohen bewachſenen Ufer die 
Schönheit dieſes Sees, durch welchen der Bach 
fließt, wie die des ganzen Thales bewundert zu 
haben. Leider haben bier die von den Bergen ber⸗ 
abſtrömenden Regengüſſe beträchtliche Wieſen⸗ und 
Ackerflächen gänzlich verſandet. Das Thal erwei⸗ 
tert ſich bald mehr, bald weniger; die hohen Ufer 
des Sees gewähren reizende Ueber⸗ und Rückblicke 
nach Nordoſt und Südweſt, während die Waloberge 
zu beiden Seiten maleriſche Vorſprünge und Buchten 


f hagen ⸗ durch welche letzteren Wege in die nicht ſicht⸗ 


aren oben gelegenen Ortſchaften: Ober⸗Klanau, 
Michaelshütte, Oberhütte, Krönken, Neuendorf, 
Maidahnen u. ſ. w. führen. Zwiſchen 7% und 
8 Uhr ziehen aus dieſen Ortſchaften ganze Trupps 
friſch und geſund ausſehender Knaben und Mädchen, 
mehrere mit recht intelligenten Geſichtern, zur Schule 
nach Niederhütte. Die in dieſer Gegend unſeres 
Hochlandes angeſiedelten Bewohner er deutſchen 
Urſprunges, von vortheilhaftem Aeußern und be⸗ 
wahren auch jetzt deutſches Weſen und Sprache; ſie 
eben freundlich und willig Auskunft, wenn man 
ragt, während man in dieſer Beziehung beim 
zurückhaltenden, furchtſamen und mißtrauiſchen 
Kaſſuben, e zer ganz gut deutſch verſtebt, 
größere Schwierigkeit findet. Zwiſchen Nieder⸗ 
Sommerkau und Marſchauerberg ſtoßen wir 
noch auf einen ſchmalen länglichen See, welchen 
die Bembernitz ebenfalls durchfließt. Das Thal 
nimmt hier einen ganz offenen Charakter an; die 
waldigen Bergeinfaſſungen treten zurück und wogende 


; le Thüröffnung ins 
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erſten Wagen deſſelben zu weit nach vorn fanden, 
Der erſte dieſer Wagen war 4. Klaſſe, der zweite 
2. Klaſſe, und zwar einer jener Wagen, die einen 
Durchgang haben und in Folse deſſen breiter als 
die auberen find. Um 9 Uhr 15 Men ſollte en Zug, 
der nach Werder beſtiumt war, bir Station pallicen, 
Der den Außendienſt verſehende Stations aſſiſteut 
Arnold gab, ohne ſich überzeugt zu haben, 
daß die Geleiſe frei ſeien, daß Eiynfahrts 
ſignal und der Zug brauſte mit voller Kraft 
heran. In demſelben Angenblick bemerkte der 
Stationsvorſteher Freiſt das Vorſtehen der erften 
Wagen des Extrazuges; er eilte dem einfahrenden 
Zuge entgegen und ſuchte durch Zeichen und Zurufe 
den Locomotivführer auf die Gefahr aufmerkſam zu 
machen. Der Locomotivführer bemerkte die Zeichen. 
ließ ſofort die Bremſen wirken, gab Gegendampf und 
ſuchte ſich dann mit dem Heizer durch Abtpringen 
von der Maſchine zu retten. Beide find denn auch 
mit dem Schreck und einigen leichten Contuſionen 
davongekommen. Inzwiſchen hatte der einfahrende 
Zug den ſtehenden Extrazug erreicht, war noch 
glücklich an dem ſchmalen Wagen 4 Klaſſe vorbei ⸗ 
gekommen, mit dem breiten Wagen 2. Klaſſe aber 
zuſammengeprallt. Dabei wurden die ſeitlich unter 
der Locomotive wie unter jedem Wagen be findlichen 
1 von denen aus die Speiſung der 
as flammen erfolgt, zertrümmert, das Gas ex 
plodirte und übergoß den Wagen 2 Kloſſe mit einer 
furchtbaren feurigen Lohe, die an den Polſtern ſofort 
feſten u faßte und im Nu deu ganzen Wagen in 
Brand geſetzt hatte. Ein einziger markerſchütteruder 
Schrei zeigte die Größe der Gefahr: zehn 
Perſonen waren von den Flammen ergriffen, 
ohne den rettenden Ausweg finden zu können, Der 
Umſtand, daß der Wagen nur an den beiden Enden 
je einen Ausgang, aber keine einzeln zu öffnenden 
Coupeées hatte, erſchwerte das Reitungswerk unge ⸗ 
mein. Zudem war die Aufregung der Maſſen eine 
fo gewaltige, daß au eine georduete Rettungsarbeit 
zunächſt gar nicht zu denken war. Die Scenen, die 
ſich jetzt abſpielten, auch nur annähernd wiederzugeben, 
iſt abfolut unmöglich. Der Todeskampf der unglück 
lichen Opfer war furchtbar. Nur ſieben Perſonen 
gelang es noch lebend den Flammen zu ent⸗ 
reißen, fünf unter ihnen find aber derartig ſchwer 
verletzt, daß an ihrem Aufkommen gezweifelt wird. 
Eine Dame, die die Hände hilfeſuchend zum Fenſter 
hinausſtreckte, wurde durch das Fenſter aus dem 
Coupée geriſſen; die brennenden Kleider mußten 
ihr vom Leibe geriſſen werden. Eine andere Dame 
wurde in entſetzlich verſtümmeltem Zuſtande durch 
den durchgebrannten Boden des Wagens heraus⸗ 
gezogen. Drei Unglückliche konnten nur als Leichen 
aus den Trümmern des bis auf die Räder nieder⸗ 
rd Wagens herausgeſchafft werden — Aſſiſtent 
rnold iſt ſofort vom Dienſt ſuspendirt worden. 
Herr Schmidt, ein Beamter der Genoſſenſchafts⸗ 
bank Sörgel, Pariſius u. Co., welcher in dem 
brennenden Wagen ſaß, erzählt der „Voſſ. Ztg.“ 
folgendes: Ich fat allein in einem kleinen Coupe 
eines Salonwagens, welcher außerdem noch zwei 
Conpées 2. und ein Coupee 1. Klaſſe enthielt, als 
ich bemerkte, daß etwa um 9½ Uhr der Zug in eine 
Rauchwolke gehüllt und ein ſummendes Ger äuſch 
vernehmbar wurde. Gleich darauf erfolgte ein 
Stoß; ich zog fofort die Beine auf den Sitz hinauf 
und im felben Augenblick krachte der Wagen 
in allen Fugen. urch einen Zufall ſchoben 
ſich jetzt bei der Zertrümmerung des Wagens die 
Eiſenſtangen, welche das Fangnetz für das Haud⸗ 
gepäck tragen, zwiſchen die anfipringende Thür, fo 
daß es mir mit vieler Mühe gelang, mich durch eine 
zu retten. ſt als 
ruſe der aufgeregten Menge und bemerkte, daß der 
Wagen in Flammen ftend. Zwei Damen im Neben: 
conpke verſuchten vergeblich, ſich durch das Thür: 
fenſter zu drängen. Die Bronceſtange, welche 
De vor das Feuſter gefpannt iſt, machte die 
effaung zu klein, während alle Verſuche des 
Publikums, die Stange auszubiegen, oder die 
eingeklemmte Thür zu zertrümmera, erfolglos 
blieben. So geſchah es, daß die beiden Damen in 
Gegenwart der großen Menge von Menſchen nicht 
zu retten waren, ſondern vom Feuer ergriffen wurden. 
Ein anderer in Wannfee anweſend geweſener Herr 
ſah eine der ſtark verbrannten Damen auf dem 
Bahnhef liegen. Die Füße und der Oberkörper 
waren verbrannt und mit Sand bedeckt. Die Unglück 
liche ſchrie und klagte in herzzerreißender Weiſe 
wegen ihrer Arme; daß auch die Füße verbrannt 
waren, wußte ſie ſelbſt nicht. 


Danzig, 21. Juni. 

„[Echiffahrts⸗ Notiz! Das einer dem Vorſteher⸗ 
Amte der Kaufmannſchaft abſchriftlich gegangenen Be⸗ 
kanntmachung des Commandos der Marineftation der 
Nordſee werden im Fahrwaſſer der Jade weſtlich von 
dem Geniug⸗Bauk⸗Feuerſchiff 2 rothe, 2 grüne und 
2 weiße Bojen zu Verſuchen in einer Linie an der 
10 Meter Grenze ausgelegt. Dieſelben haben für die 
Schiffahrt keine Bedeutung. 


Kornfelder zeugen von der Ertragsfähigkeit des 
Lehmſandbodens. Rechts oben ſehen wir Stangen⸗ 
walde mit der Oberförſterei, dem Centralpunkte des 
ſchönen Forſtreviers, welches der Staat ja im wohl⸗ 
verſtandenen Intereſſe der Landescultur ſorgſam 
erhält und pflegt. Ueber Marſchauerberg, 
Marſchau und Colonie Marſchau hinaus ver⸗ 
engt ſich das Thal mehr und mehr, ſchließt dann 
aber mit einem weiten waldigen Keſſel ab, an deſſen 
Oſtrand ſich das Kirchdorf und Gut Groß 
Czapielken lebnt; auf dem höheren Nordrande 
fieht man noch das Vorwerk Klein Czapielken. 
Auf dem bisherigen Wege ſind wir an anſehnlichen 
Beſitzungen, gut angebauten Feldern, ſaftigen 
Wieſengründen mit dem Bachlaufe vorüber⸗ 
e und gehen nun hinunter zu dem 1 5 
d 


ammer Luiſenhof, welcher nahe der hochgeben⸗ 

en Chauſſee, in einem anmuthigen Thalgrunde 
liegt. Unter ſchattigen Bäumen am S 
Bache, mit dem Blick in die waldige Schlucht, in 
welche der Bach hinter der Stauſchleuſe hinab⸗ 
ſtürzt, ruhen wir von der bisberigen Wanderung 
aus; denn die durch die wechſelnden poetiſchen 
Landſchaftsbilder zurückgedrängte Müdigkeit macht 
ſich doch ſchon ige Wir bedürfen aber auch 
der Stärkung für die Kletterpartien im unteren 

hale des 3 bis Kahlbude, denn obgleich wir 
daſſelbe öfter f ehen und wiſſen, daß es ſich überdies 
auf der Landſtraße im ſchattigen Walde bequemer 
wandelt, ſo können wir doch die wildromantiſche 
Thalſtrecke nicht ungeſehen laſſen. Der Charakter 
derſelben, welche etwa 8 Meilen Länge bat, iſt 
total verſchieden von der oberen Strecke von etwa 
2 Meilen bis Nieder⸗Klanau. Wenn wir auf dem 
oft über 100 Fuß hohen ſchmalen Uferrande der 
linken Seite wandern, mitunter klettern, oft ſteile 
Abſtürze und einfpringende Porowen umgehen 
müſſen, ſenden wir recht oft, aber behutſam den 
Blick hinunter in die Tiefe, durch welche der Bach 
mit ſtarkem Gefälle über Steine und ſchmale be- 
buſchte Wieſenränder rauſcht, auf denen das Vieh 
herumklettert, um ſich hoch oben die würzigſten 
Kräuter zu ſuchen. Am jenfeitigen ſietlen Ufer ſieht 
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* lunfallverſichernng für Land⸗ und Forſtwirth⸗ 
Halt] Das Organiſationsgeſetz für die Unfallver⸗ 
ſicherung land⸗ und forſtwirthſchaf licher Arbeiter iſt jetz 
im „Reichs anz.“ veröffentlicht. Bei der Berathung des 
Geſetzes im Abgeordnetenhauſe war hervorgehoben 
wo den, wie ſchwierig es für Beamte und Laien fein 
würde, die an und für ſich complicirte Materie in der 
Wechſelwirkung des Reichsgeſetzes und Landesgeſetzes über⸗ 
ſeben zu lönnen, und wie wünſchenswerth es wäre, von 
unterrichteter Seite eine Zuſammenſtellung zu erhalten. 
Dieſem Wunſche iſt nun durch die Geh Regierungsräthe 
Dr. v Heydebrand u. d. Laſa und v. Woedtke durch eine 
Textausgabe mit Anmerkungen entſprochen, welche gleich⸗ 
zeitig auch die zur Ausfüh ung der beiden Geſetze ers 
laſſenen Vor chriften enthält. Nach der „Kreuzztg.“ 
liegt die Abſicht vor, die Organiſation bis 1. April 1888 
zu Ende zu führen, fo daß alsdann auch der materielle 
Theil des Reichsgeſetzes durch kaiſerliche Verordnung in 
Kraft geſetzt werden kann. 5 

r. Marienburg, 20. Juni. Von dem herrlichſten Wetter 
begünstigt, verlief das geſtrige erſte Ganturnfeſt des 
Turngaues der untern Weichſel nicht allein in programme 
mäßiger, ſondern in überaus gelungener Weile. Die 
Theilnahme der einzelnen Vereine war eine ſehr lebhafte. 
150 Turner waren erſchienen, von denen 112 an den 
allgemeinen Freiübungen Theil nahmen und an den 
Gerätben in 12 Riegen turnten. Dem Gauturnen ging 
am Vormittag ein Wettturnen im Weitſprung Gewicht⸗ 
heben, und Schnellbangeln au ſchräger Leiter voraus. 
Die Uebungen wurden gemäß der Kreisturnfeſtordnung 
nach Punkten gewerthet, deren höchſt zu erreichende Zahl 
30 betrug. Als Sieger gingen aus dem von 39 Turnern 
aufgenommenen Kampfe hervor: Zalewski : Dirſchau 
(22 Punkte), Herfurtd- Danzig (21), Bukofzer⸗Graudenz 
(21), Collier⸗Elbing (20%), Sommer: Pr.⸗Holland (20%) 
und Herling: Danzig (20 Punkte). Den Ehrenpreis des 
Marienburger Männerturnvereins für volksthümliches 
Turnen, einen künſtlichen Eichenkranz nebft Diplom, 
errang Sommer⸗Pr. Holland. l 
f Thorn. 19. Juni. Den ſtädtiſchen Schnlanftalten 
iſt durch den Herrn Cultusminiſter ein hohes Lob zu Theil 
geworden. Mit Bezug auf feinen Beſuch der höheren 
und Bürgertöchterſchule, der Knaben⸗Mittel⸗ und zweier 
Elementarſchulen in der vorigen Woche hat Herr Ober⸗ 
bürgermeiſter Wiſſelinck der ſtädtiſchen Schuldeputation 
die Mittheilung zugehen laſſen, daß „der Herr Miniſter 
ſich in Gegenwart des Herrn Regierungspräſidenten in 
hohem Maße anerkennend über die Leiſtungen der ge⸗ 
nannten Schulanſtalten, insbeſondere der höheren Töchter⸗ 
ſchule und der Mittelſchule ausgeſprochen bat.“ — Zur 
7. weſthreußiſchen Provinzial Lehrer⸗Verſammlung vom 
27. bis 29. Juli laufen ietzt täglich neue Anmeldungen 
don Lehrern aus den verſchiedenſten und entlegenften 
Theilen der Provinz ein. Es ſteht zu erwarten, daß 
dieſelbe bezüglich der Theilnehmerzahl alle bisherigen 
provinziellen Lebrer⸗Verſammlungen weit übertreffen 
wird. Bezüglich der Quartierfrage, mit der ſich 
ein beſonderer, aus 32 Herten beſtehender 
Ausſchuß beſchäftigt, bat ſich berausgeſtellt, daß 
es ſchwierig iſt, in unſerer enggebauten Feſtungsſtadt, 
in der ſich Jeder wegen der hohen Miethepreife fo viel 
als möglich mit der Wohnung einſchränken muß, für 
eine nach Hunderten zählende Fa ber d Frei⸗ 
quartiere zu beſchaffen. Die Zahl dieſer wird daber 
nicht ſehr groß ſein. Um aber für alle Gäſte Unter⸗ 
kommen zu ſchaffen, wird der Wohnungsausſchuß auch 
Gaſthausquartiere zu mäßigen Preiſen bereit halten und 
ſchließlich zur Einrichtung von Maſſenquartieren ſchreiten. 
Der Feſtausſchuß, welcher für Unterhaltung der Gäfte 
zu ſorgen bat, ift ebenfalls in voller Thäfigfeit. Die 
Lehrmittel⸗ Aus ſtellung veripricht ſehr reichhaltig zu 
werden, aus allen Unterrichtsgebieten werden die neueſten 
und vorzüglichſten Lehrmittel aus geſtellt fein, auch wird 
ſie Proben aus dem im Waiſenhauſe und Kinderbeim 
unter ſachkundiger Leitung betriebenen Handfertigkeits⸗ 
unterrichte enthalten. 

Neidenburg, 18. Suni. Heute a ag! paſſirten 
in 15 Fuhrwerken durch unſere Stadt 15 deutſche 
Familien, die zum Theil vor 10 bis 25 Jahren aus 
dem Kreiſe Marienwerder tief nach Rußland, in das 
Gouvernement Wolhynien, ausgewandert waren. Der 
Grund ihrer Rügkehr beſtand in erſter Reihe darin, daß 
die ruſſiſche Regierung ihnen den u 
in ihren Schulen unterfagte und dann ihnen das . 
155 er n von Grundbeſitz RT. Sie wollen 
ch wieder in Deutſchland anſiedeln. Ueber ihre Reiſe⸗ 
erlebniſſe erzählt das hieſige Lokalblatt u. A. Folgendes: 
Bei dem letzten ruſſiſchen Zollhauſe an der preußiſchen 
Grenze angekommen, wurde ihnen am Schlagbaum ein 
energiſches Halt geboten, ſie ſollten ihre Pferde zurück⸗ 
laſſen und mit den Wagen weiter ziehen. Da dies für die 
Leute eine Unmöglichkeit war, ließen ſich die Beamten durch 
die nöthigen Rubelſcheine endlich bewegen, in Petersburg 
anzufragen. Trotzdem das Pins und derfragen per 
Draht ging, mußten die Leute dennoch 7 volle Tage bei 
anhaltendem Regenwetter unter freiem Himmel aus⸗ 
barren, bis endlich ein endgiltiger Beſcheid eintraf. 
Trotzdem ſie den amtlichen Nachweis per Draht berbei⸗ 
gefhafft hatten, daß die ſämmtlichen Pferde ihre eigene 
Aufzucht waren und ſie bei ihrer Einwanderung 2 Pferde 
eingeführt batten, war angeblich die Anweiſung einge⸗ 
troffen, daß diejenigen Pferde, die zum Militärdienſt 
brauchbar wären, zurückbehalten werden ſollten, und da 
es faſt alles gute Thiere waren, ſo hätten ſie wenig be⸗ 
balten können. Nun waren es wiederum Papierrubel, 
durch die unſere Landsleute von der drohenden Maß⸗ 
regel endlich befreit wurden. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin, 20. Juni. Alb. Niemann geht Anfang 
Oktober wieder nach Amerika und wird ſeine Thätigkeit 
im Berliner Opernhauſe erſt Anfang März k. J. wieder 
aufnehmen. — Auch Ernſt Poſſart wird, ehe er feiner 
Thätigkeit in Berlin bei dem Blumenthal'ſchen Theater 
beginnt, erſt eine Reiſe nach Amerika machen. 


man heruntergeſtürzte Baumſtämme, weißleuchten⸗ 
des Dorngebüſch und prächtigen Wald, während 
die beaderten Felder des Hochplateaus bis dicht an 
den Uferrand reichen und uns zwingen, auf dieſem 
vorſichtig den Abſturz zu vermeiden. Wir fühlen uns hier 
a ſtolz als Gebirgswanderer, ſeben aber 
reilich ſtatt der Gemſen nur die Ziegen umherklettern. 
Die wilde Schroffheit des Thales wird übrigens 
durch die Baumvegetation des dichten Laubwaldes 
des rechten und das Buſchwerk des linken Ufer⸗ 
randes gemildert und es vereint ſich deshalb hier 
romantiſche Wildheit mit lieblicher Anmuth. — 
Oberhalb Kahlbude macht das Thal in offener 
freundlicher Weiſe, nahe der Chauſſee, ſeinen Abſchluß 
durch eine im Wieſengrunde und Bruchfelde liegende 
Beſitzung und durch die Anſtauung des Waſſers für 
den Eiſenhammer und die Lorweinſche Ziegelei, 
ehe der Bach unterhalb ſeiner Eiſenbahnüber⸗ 
brüdung in die Radaune fällt. Es läßt ſich faſt 
darüber ſtreiten, welches Thal ſchöner iſt, das der 
ne oder das der Radaune; fo Sehr wir aber 
die liebliche Anmuth und die eben geſchilderten 
wilden Reize des erſteren bewundern, ſo behauptet 
doch der größere Fluß in ſeiner Bedeutſamkeit, 
ſeinen vielen malertſchen Schönheiten und feinen 
Urſprungsſeen den Vorrang. Wer aber den Lauf 
der Radaune auflucht, ſollte nicht verſäumen, einen 
beſonderen Abſtecher in das Bembernitzthal, ſei es 
auch nur auf der Strecke von Kahlbude bis Luiſen⸗ 
bof wu machen. Die Wanderung durch das obere 
Thal bis Nieder⸗Klanau wird ſich zweckmäßiger 
mit einem Ausfluge wie dem am Anfange geſchilder⸗ 
ten nach Marienſee verbinden laſſen. Eines Beſuches 
von Kahlbude aus ſind noch werth: das Dorf 
Neuheid mit ſeinen Fernſichten nach der Oſtſee und 
den Thälern unten, ſowie das im Waldkeſſel liegende, 
nicht weit entfernte Dorf Ziegelei Babenthal 
mit Gaſthaus und netten Gebäuden, worunter 
namentlich das hochgelegene Schulhaus. Durch den 
Wald erreicht man nach kurzer Wanderung die 
Chauſſee, eine der ſchönſten unſeres e 


* [Cchanipielev Joſef Tamaſſy], der berübmteſte 
Interpret des ungarlſchen Volksſtückes, hat, wie der 
N. Fr Pr.“ aus Peſt gemeldet wird, am Donnerftag 
Abend vor Beginn der Vorſtellung im ungariſchen 
olkstbeater einen Schlaganfall erlitten; er wurde in 
offnungsloſem Zuſtande in ein Spital verbracht. 

* Koſtbare Geheimmittel.] Die amtlich veranlaßte, 
ſachverſtändige Unter ſuchung der beiden Geheimmittel, 
welche der Kellner Max Falkenberg in Berlin, Frieden⸗ 
ſtraße 105, gegen Trunkſucht in der Tagespreſſe und 
durch Umdrucke empfiehlt und in zwei ungleich großen 
Blechbüchſen zum Preiſe von zuſammen 10 M veılauft, 
bat ergeben, daß die größere Büchſe 318 Gramm Enzian⸗ 
wurzelpulver, die kleinere Büchſe 68 Gramm Kalmus⸗ 
wurzelpulver enthält, und daß der Werth der Mittel 
nicht 10 , ſondern nur 61 3 (52 9. Enzianwurzel⸗ 
und 9 3. Kalmusmurzelpulver) beträgt. Da die beiden 
obenbezeichneten Mittel keine Heilkraft gegen Trunkſucht 
befigen, fo wird das Publikum durch Bekanntmachung 
des Polizeipräſidiums vor dem Ankauf der Falken⸗ 
berg’ihen Mittel ernſtlich gewarnt. 5 

* [Hochzeit im Hauſe Patti.) Newyorker 9 7 
berichten, daß Fräulein Caroling Patti, die Nichte der 
Diva, welche mit ihr die letzte Tournee in Amerika mit⸗ 
Ber. einen Sohn Nicolini's aus feiner erſten Ehe 

eiratben wird. Die jungen Leute ſollen ſich noch gar 
nicht kennen, die berühmten Eltern aber, welche von 
ihren ärmeren Geſchwiſtern und Verwandten nichts 
wiſſen wollen, werden alle Hebel in Bewegung ſetzen, 
um die Ehe zu Stande zu bringen, damit ja das Geld in 
der Familie bleibt. . 

* [Die Scatpflanze.] Die Scalpflanze (scatia 
sempervivens) iſt in Deuiſchland allerdings ſchon ſeit 
einer Reihe von Jahren bekannt, aber erſt in neuerer 
Zeit 5 fie ſich außerordentlich verbreitet, doch kann 
man fie in Mitteldeutſchland am häufigften antreffen, 
wo fie ſich auch zuerſt acclimatiſirte, und zwar im Alten⸗ 
burgiſchen. Die Scatpflanze gedeiht überall und zu 
jeder Tageszeit, am beiten aber merkwürdiger Weiſe 
im Winter und in Wirthshausſtuben; in regneriſchen 
Sommern entwickelt ſie ſich namentlich in Sommer⸗ 
friſchen, Bader und Luftkurorten ſebr kräftig und aus⸗ 

auernd. Zu ihren berporragendſten Eigenthümlichkeiten 
gebört es, daß man immer drei und auch vier Exem⸗ 

lare ganz dicht neben einander vorfindet, wobei jene in 

orm eines Kleeblatts, dieſe in Geſtalt eines Kreuzes 
aufzutreten pflegen. Die Scatpflanze beſteht aus 32 läng⸗ 
lich geformten Blättern, von denen immer je 10 fächer⸗ 
fürmig an einem in fünf Zinken auslaufenden Stile 
üben. die übrigen zwei Blätter liegen immer platt zu 
Boden gedrückt da. Die einzelnen Blätter fallen gewöhn⸗ 
lich in einem gewiſſen Tempo nacheinander ah manch⸗ 
mal geſchieht dies jedoch auch mit einem Male, bes 
ſonders dann, wenn der Pechvogel feine Eier in den 
einen Theil der Blätter gelegt hat. ie Scatpflanze 
inen Theil der Blätter gelegt hat. Die Scatpflanz 
zeichnet ſich weiter dadurch eigenthümlich aus, daß ſie 
beim Begießen mit warmem, ja heißem Waſſer, dem 
man ſtark Rum und Zucker zugeſetzt hat, oder mit 
reinem Waſſer, das zuvor mit Malz und Hopfen abge⸗ 
zogen worden ift, ganz ausgezeichnet forikommt, und 
2 auch der Tabaksgual fehr_anıegend auf fie einwirkt. 
In Damenboudoirs ſoll die Scatpflanze auch ſchon be⸗ 
Ade — — fein, doch ſoll fie hier nur ein kümmer⸗ 
iches Ausſehen haben. 

* (Größte Brauereien der Welt.] Aus officiellen 
Berichten über die Bierproduction Deutſchlands und 
Oeſterreichs iſt erſichtlich, daß die größte Brauerei 
Deutſchlands die Spaten⸗Brauerei in München, Eigen⸗ 
tdum von Gabriel Sedelmayr, iſt Im Jahre 1886 
braute dieſelbe 446 791 Hectoliter Bier. Ein Hectoliter 
enthält 26 Gallonen Das Geſammtproduct der Spaten⸗ 
Brauerei bezifferte ſich auf 11 616566 Gallonen oder 
363017 Faß Bier Die zweitgrößte Brauerei iſt die: 
jenige von Anton Dreher, Wien, Defterreih. Dieſelbe er⸗ 
zeugte im Jahre 1886 im Ganzen 42) 000 Hectoliter 
oder 348 603 Faß. Die Löwen Brauerei. eine Actien⸗ 
geſellſchaft in München, deren Bier in ganz Deutſchland 
einen hohen Ruf wegen ſeiner vorzüglichen Güte beſitzt, 
braute in derſelben Zeit 311115 Hectoliter, gleich 
252 780 Faß oder 8 088 990 Gallonen Bier. Die vierte 
Brauerei in den beiden deutſchredenden Ländern 
Europas, die St. Marx⸗Brauerei in Wien, braute 
364 900 Hectoliter oder 299 480 Faß. Die wohlbekannte 


Belanntmachung. 
Das Recht gut Ueberfahrt von 
Perſonen mittelſt einer Kahnfähre 
egen Erhebung des tarifmäßigen 
Bebrgeldes, bei der Fähranſtalt über 
den Hafenkanal am Bahnhofe zu Neu⸗ 
fahrwaſſer, ſoll vom 1. September d. 
2 15 ran N werden. 

ierzu ſteht au x 

Sonnabend, d. 2. Juli d. J. 
2 Vormittags 9 Uhr 
im unſerem Amtslocale — Schäferei 
Nr. 11, Zimmer 6 — Termin an, zu 
welchem Pachtluſtige mit dem Vemeiken 
eingeladen werden, daß die Pachtbe⸗ 
dingungen in unſerer Registratur und 
in dem Amtslocale der Königlichen 
Bollabfertigungäftelle am Bahnhof zu 
Neufahrwaſſer in den gewöhnlichen 


Di ingeſehen werden 787 1 
— 1 jährlich zu zahlenden Penſionen von „ 415 332,45 
Von den Licitanten hat ein Jeder Die Einnahme in 1886 l 
eine Kaution von 150 K. im Termin An Prämien⸗ und Kapital⸗Zahlungen ah; 2810 399,71 
baar einzuzahlen. eee i ect ren 0: Fu En 
Danzig, den 31. Mai 1887. RT Veruusgabt wurden: 1 5 f 
öni 8 2 ür 455 Todesfälle 520.— 
Königl.⸗Haupt⸗Zoll⸗Amt. „ 104 bei Lebzeiten fällig gewordene Verſicherungen „ 138 315,— 
Seit ihrer Gründung zahlte die Geſellſchaft übers 
4 haupt an Verſicherungs⸗Kapitalien u. Renten „ 27037 373,78 
Das Grund⸗Capital der Geſellſchaft beträgt. A. 1 500 000, — 
Die Reſerve⸗Fonds belaufen ſich aunff „ 13 142 371,84 


In Hypotheken 


ateinger Ereffer BD Mark. 


Loose 23 Mark 


find in allen durch Placate kenntlichen Ver⸗ 
kaufsftellen zu haben, auch zu beziehen durch 
F. A. Schrader, Haupt- Agentur 

„ Hannover, Gr. Packhoſſtr. 28. e 
Fur Vorto und Gewinnliſte 30 J anzufügen. 


Spesialarzt Dr. med. Mer 


t alle Arten von änßeren, Unter⸗ 
eibs⸗, Frauen⸗ u. Hantkrankheiteu 
er Art, ſelbſt in den hartnäckig⸗ 
Fällen, gründlich und ſchnell, 
wohuhaft jeit vielen Jahren nur 
Leipzigerſtr. 91, Berlin, von 11 bis 
vorm., 4 bis 6 nachm. eluswärt. 
mit gleichem Erfolge brieflich. (Auch 
suntons.) (6285 


„ discontirten 


Hamburg, 


Gehe'mrath } 
Dr. Eduard Levinstein’s a 


Maison de Sant 


Schöneberg Berlin W. 
Privat-Heilanstalt 
Dirig. Arzt: Dr. Jastrowitz. 
Kranke mit körper 
Leiden Electro- 
Massage. 


1. Für 
lichen 
therapie, 2 

2. Für Nervenkranke mit Se- 
parat-Abtheilung für Mor 
phiumsucht. 

8. Für Gemüthekranke. (63. 


1166) 


ebrannten G n Gypodecen 
G und Stuck Mut in Centnern 
iſſern 3 

E. R. Krüger, 

Altſt. Graben 710. 


ALehens-u.Pensions-Versicherungs-Gesellschaft in Hamburg, 


Auszug aus dem Rechenschafts-Berichte 


Ultimo 1886 waren in Kraft: 
24221 Lebens⸗Verſicherungen mit 
Renten⸗ und Penſions⸗Verſicherungen mit 


„ Darlehen gegen 
„ Darlehen au 


Rechenſchaftsberichte, Proſpecte und Antragsformulare 
in Danzig bei der General-Agentur rein 


ſowie bei ſämmtlichen Agenten der Geſellſchaft. 


Baſel, 10. Mai 1887. 


Gothaer Lebensverſicherungsbank. 


Brauerei von G. Pſchorr, Münchens populärfte Brauerei 
lieferte 290 400 Hectoliter. gleichbedeutend mit 
235 950 Faß. Die Lieſing Actien⸗Braugeſellſchaft von 
Wien brachte es auf 287 480 Hectoliter oder auf 170761 
Paß So beziffert ſich alſo das Geſammiproduct der 
echs größten Brauereien Deutſchlands und O' ſterreichs 
auf netto 1 670 564 Faß Bier Außerdem heſtehen in 
dieſen Ländern noch eine Anzahl kleinere Brauereien 
aber die oben angeführten 6 größten Brauereien geben 
ein überſichtliches Bild über die Bierproduction in jenen 
Ländern. Außerdem iſt es von Intereſſe zu wiſſen daß 
dieſe 6 Brauereien über einhundert und vierzig Millionen 
Pfund Malz conſumirten. 

Die größte Brauerei der Welt befindet ſich in den 
Vereinigten Staaten von Amerika und St. Louis. Es 
iſt dies die Anheuſer Buſch⸗Brauerei, welche während 
des Jahres 1886 13 120 000 Gallonen Bier braute und 
verkaufte, alſo 410 (00 Faß oder 504 653 Hectoliter, volle 
10 7 mehr, als die Spaten⸗Brauerei in München, das 
größte Etabliſſement in Europa. 

Bern, 17. Juni [Alterthümer Fabrikation.] Seit 
die ſteinernen, beinernen und bronzenen Geräthe löngſt 
verſchwundener Völkerſchaften, welche einſt in Pfabi⸗ 
dörfern unſerer Seen geborftet haben, mancherlei Lieb 
baber finden, ſcheint es nicht mehr möglich zu fein, fo viel 
ächte Waare aus dem Seeſchlamm an den Tag zu 
fördern, daß der „Bedarf“ gedeckt werden kann Ja Folge 
deſſen werden dergleichen „Alterthüm x“ nun Iſter 
sfabricitt“ und in den Handel gebrach. Sechs 
Fabrikanten dieſer Sorte. die in Eſtavaher ſolcher 
Kunſtlertigkeit pflegten, ftanden am Donnerſtag in Bern 
por Strafgericht und erbielten für ihre unerlaubte Ge⸗ 
ſchicklichkeit je 30 Tage Gefärgniß Ueberdies wurden 
fie noch wegen unbefugten Haufirens gebüßt. — Die 
Sucht, „neue Induſtrien“ einzuführen, hat alſo auch 
ihre Gefahren. 

* Aus Paris wird berichtet: Frl. de Cam pos, von 
deren Entführung dieſer Tage ſo viel die Rede war, 
ſoll in Brüſſel angelangt ſein und von dort aus au ihre 
Verwandten telegraphirt haben. Sie ift natürlich nicht 
allein, ſondern in Geſellſchaft ihres Eatführerk, eines 
franzöſiſchen Edelmannes aus gutem Hauſe, aber obne 
Ve mögen der um ihre Hand angehalten hatte und ab⸗ 
chlägig beihieden worden war, weil die Familie zu den 
echs Millionen des Fräuleins andere Millionen hinzu⸗ 
wünſchte. Die einſtige Herzogin de la Torre ſcheint trotz 
einer gewiſſen Freiheit, die man ihr nicht verweigern 
konnte, unter ſtrenger Aufſicht der Ihrigen, deren Werk⸗ 
zeug die Geſellſchafterin Mlle. Louiſe war, geſtanden zu 
haben. Jeder ihrer Schritte wurde 
Perſon ausgeſpäht und ee Freier, 
nähern ſuchte, vor die Thür geftellt. So auch der 
Vicomte von L. von G., der nun mit Frl. de Campos 
eigenthümlichen Briefwechſel führte. Da ihre dne 
unſicher war und ſie niemals allein ausgehen konnte, 
warf er ihr des Nachts die Briefe von der Straße ins 
Zimmer, und ſie antwortete nach ſeinen Andeutungen 
nur durch Zeichen. Blumen oder dergleichen. hatte 
ihr endlich eine Entführung nach bekannten Muſtern 
vorgeſchlagen; fie ſollte Ja oder Nein jagen, ie nachdem 
ſie an dem beſtimmten Tage ein helles oder dunkles 
Kleid auf dem Spaziergange trug. Die Wagen barrten 
im Bois de Boulogne, als ein Diener mit der Meldung 
herankam, die jüngere der beiden trüge ein weiß und 
roſa Kleid Nun galt es, ſie von ihrer Begleiterin zu 
trennen. Jemand ſtieß dieſe an, ſie entgegnete etwas 
ſcharf und nun erhob ſich ein Zwiſt, während deſſen die 
Taube mit dem Sperber davonflog. 


Schiffs nachrichten. 

C. Bremen, 18 Juni. Ueber den Schiffbruch des 
norddeutſchen Lloyd ⸗Dampfers „Oder“ werden 
beute folgende Einzelheiten gemeldet. Auf ihrer dritten 
Reiſe nach China ſegelte die „Oder“ am 24 Mai mit 
21 Paſſagieren und einer Beſatzung von 115 


von dieſer 
der ſich zu 


Mann von 
Colombo nach Aden ab. Auf der Fahrt batte ſie heftige 
ſüdweſtliche Monſums zu beſtehen und am 30, Mai 
3 Uhr 40 Min. lief das Schiff an der äußerſten Spitze 
der Inſel Socoten auf die Felſenriffe. Der dritte Offizier 
ſuchte mit 4 Mann eine Landungsſtelle zu finden, auf 
der Rückfahrt nach dem Dampfer aber ſchlug das Boot 
um und von den Inſaſſen erreichte nur einer nach vier⸗ 


1. Jebruar 1848. 


Errichtet am 


vom 26. Mai 1887. 


& 68 804 640,— 


Davon sind angelegt: a 
. a 14 771 447,03 

1171 850,— 
57 056,30 
1130 751,76 


in Unterpfand e abr3e6r“% 75 
f Policen der Gefellſchaſt. 


Ernst Lemke, 


Melzergaſſe 61, 
(1142 


Mai 1887. Die Direction. 


Basler Depoſiten⸗Bank. 
(Capital 8 Millionen Fr. Nominativ⸗Actien a 5000 Fr., ½ 
Vorſchüſſe auf börſer fähige Werthpap 
für 3—6 Monate, mit eventuellen Erneuerungen. 
3 Proc. Zins per Jahr. — Keine Provisions- 


einbezahlt.) 


iere, 


Berechnung. 


Die Direction. (885 


— 


Verſich.⸗Beſtand am 1. Juni 1887: 68 910 Perſonen mit 517 780 00 4 

Bankfonds am 1. Juni 18877 

Verſicherungsſumme ausbezahlt ſeit 

Dividende im Jahre 1887: 43 der 
34 bis 125 der Jahres⸗Normalprämie nach dem neuen „gemiſchten“ 
Vertheilungsſyſtem. 


ea 18 200 000 „ 
Begiun . .. ca 179 150 000 „ 
Jahres Normalprämie nach dem alten, 


A. Tomascezewski 


2. Damm 7 und 8, I. 2 


Blitzableiter 


aus Rupferdrahtſeil mit 
ſtruction, liefern complet 


Ferd. Ziegler 
2 


Platinaſpitze, beſte, billigfte und einfachſte Son: 
(71 
& Co., Bromberg. 


roſpecte und Koſtenanſchläge gratis. ug 


ſtündigem Schwimmen das Schiff. Es wurde deshalb 
fein weiterer. Landungsoerſuch gemacht. um Gl 
bemerkte der auf der Fabrt nach China befindliche Ocean⸗ 
Dompfer „Cyclops“ vor Anbruch der Dunkelbeit die 
Norbiisnale der „Oder“. Der „Cyclops“ blieb bis 
8 Uhr am Mengen, des folgenden Tages bei 
dim deuiſchen Schiffe. Alle an Bord der Oder befind⸗ 
lichen Perſonen wurden auf den Cyclops“ herüber beför⸗ 
dert, „worauf der letztere nach Aden zurückſuhr Da die 
See boch ging und ein heftiger Sturm webte, fo konnten 
keine weiteren Brote ausgeſetzt werden und es mußte 
alles Gepäck im Stich gelaſſen werden. Es iſt nicht 
wahrfcheinlich, daß daſſelbe gerettet werden wird, da das 
Schiff kaum fo lange den Wogen Stand halten wird, 
bie die Bergungsarbeiten begonnen haben. Die Paſſagiere 
wiſſen die mufterhafte Ruhe und Ordnung, welche auf 
der „Oder“ bei dem Unglück berrſchte, nicht genug zu 
loben. Dennoch aber iſt es zweifelhaft, ob ſie ſich der 
Größe der Gefahr völlig bewußt waren. Als nämlich 
das Wrack verlaſſen wurde, befanden ſich nur einige 
Gallonen Trinkweſſer mehr auf dem Schiffe, und es wäre 
zweifelh ft geweſen wie viele Perſonen das Geſtade 
unverfebrt erreicht hätten, wenn nicht ein Schiff in Sicht 
gekommen wäre. Eine kranke Dame ſtarb vor der An⸗ 
unft in Aden. Alle an Bord der „Oder“ befindlich 
geweſenen Perſonen werden mit dem Dampfer, Raffaelo 
Nubattino“, welcher von Bomben in ein oder zwei 
Tagen in Aden eintrifft, nach Port Said befördert 
werden. 


Standesamt. 


Unebel.: 

Aufgebote: Bäckergeſelle Rudolf Niſius aus 
Stutthof und Ww. Emilie Wilhelmine Marder wald, geb. 
Heß, von bier — Chauſſee⸗Aufſeher Louis Emil Wo⸗ 
loeck und Maria Wilbelmine Moritz. — Feuerwehrmann 
Heinrich Auguſt Oswald und Maria Hulda Dreiling. 
— Schmiedegeſelle Johann Valentin Fliſikewski und 
Charlotte Roſalje Sonntag. — Bauunternehmer Joſef 
Winter aus Dirſchau und Felicitas Eliſabetb Marszewski 
von hier. — Fahnenſchmied Rudolf Adolf Georg Nötzel 
aus Olſchöwen und Mathi de Marie Radtke aus Taber⸗ 
lack. — Poſtaſſiſtent Joſef Straube bier und Alwine 
Henriette Marie Curth aus Neubrandenburg. 

Herratben: Geſchäftsführer Friedrich Theodor 
Chriſtian Scheel und Helene Eliſabeth Möwis. — 
Gepäckträger bei der Fol. Oſtbabn Friedrich Wilhelm 
Ludwig Krohm und Marianne Dorothea Olszewski. 

Todesfälle: Kaufmann Adolf Heinrich Schultz, 
86 J — Frau Johanna Rosenbaum, geb. Wahr, 54 J. 
— Arbtr. Johann Bincent Schulz, 65 J. — Hofpitalitin 
8165 Amalie Schütz, 65 J — T. d. Kaufmanns 


Julius Braunsdorf, 3 W. — S. d. Braumeiſters 
ußav Biſchoff, 4 J. — Schneidergeſ, Johann Chxriſtian 
Ducklinski, 42 J. — T. d. Tiſchlergeſellen Albert 


Habler, 8 M. 


Börfen-Depeichen der Danziger Zeitung. 

Frankfurt a. M. 20. Juni. (Abendbörſe.) Oeſterr. 
Creditactien 227 ½. Franzoſen 180%. Lombarden 70%. 
Angar. 4 1 Goldrente 81,60. Bullen dor. 188“. fehlt. 
Tendenz: ſtill. 

Wien. 20. Juni. (Abendbörſe.) Defterreichiiche 
Erebitactien 283,30 Franzoſen 225,50. 4% Ungariſche 
Goldrente 101,95. Tendenz: matt. 

Paris, 20. Juni. (Schlußcourſe.) Amorth. 3% 
Nente 84,60, 3% Nente 81,42 ½. 4% Ungar. Goldrent: 
82. Franzoſen 457,50. Lombarden fehlt. Türken 
14,85. Aegypter 379. — Tendenz: ruhig. — Robzuder 
88% loco 29,00. Weißer Zucker r Juni 33,30, 9 Juli 
33,50, ur Juli⸗Auguſt 33,60. Tendenz: feſt. 

Vondon. 20 Inni. (Schlußconrie.) Conſols 1014. 


KT 


zu haben. Durch jede Buchhandlung zu beziehen. 


Verlag von Fr. Bassermann, München. 


Soolbad Wittekind bei Halle a. S. 


„angenehmer, . Aufenthalt, 
ogis ꝛc. durch Die 


ſeit 15. Mai eröffnet Romantiſche La 
vorzügliche, curgemäße Reſtauration. 1 


HAMBURG -AMERIKANISCHE 


PACKETFAHRT -ACTIEN - GESELLSCHAFT. 


Directe Postdampfschiffahrt 


wnHävre nach 
jeden Dienstag, 


alle 14 Tage, 


von Hamburg nach 
monatlich 8 


monatlich 1 


Die Post-Dampfschiffe der Gesellschaft bieten bei ausgerstohnster Verpfle; 
worzügliohe Relsegelegenheit sowohl für Cajüts- wie — — hund) 


Nähere Auskunft ertheilt der Haupt-Agent Bruno Voigt 


in Danzig, Frauengase 15. 


‘4 


Pro 


Vertreter für Danzig und Umgegend: 


p. Klleitersce aa 


Dieſes vorzügliche, ärztlich auf das Wärmſte empfohlene Kosmetikum 
j d or ( aarboden von allen die 
keime zerſtörenden Einflüſſen, und giebt den im Abſterben begriffenen 


reinigt und befreit vor allen Dingen den 5 


wurzeln neues Leben wieder. 


hochachtb. Perl. zweifellos erweiſen. — Obige 
echt bei Alb. Neumann, ang en 3 und 
Holzmarkt Nr. 1. 


Humoriſtiſcher 
Hausſchatz 


von 
Wilhelm Busch 
Mit 1500 Bildern, 

Erſte billige Sammel: Ausgabe 
der beliebteſten Schriften des be⸗ 
5 h rühmten Humoriſten. 45 Quart⸗ 
bogen mit 1500 Bildern und dem Porträt: des Verfaſſers. Prächtiges Werk. 
unerſchöpfliche Quelle der Erheiterung. Ecſcheint aufs Neue in 22 Lieferungen 
a 80 3 und iſt auch vollſtändig in einem eleganten Leinwandband a 2 A. 


ron Hamburg ah Newyork 
jeden Mittwooh und Sonntag, 


Newyork 
von Stettin nah Newyork 
Westindien 
von Hamburg n Mexico 


h - Wetterfeste waschbar: 


Anfrichfarben 


von Gg. Jos. Alttelmer, Mönchen. 


Prämiirt und patentirt in den 
meisten Ländern. 


ws Schöner matter Ton. um 
Bedeutend billiger wie Oelfarben. 
ma Anwendung wie Kalkfarbe. mm 
Proben Musterbuch, Atteste grat., froo. 


ekistchen M. 2.50 geg. Nachn, 
General-Vertretung und Engros-Lager 


W. Kalle, Gharlottenhrunn. € 


w=Finet 


Möge jeder Haarleidende vertrauensvoll 
dieſe Tinktur auwenden, fie beseitigt ſicher das Ausfallen d. H., angehende, 
und wo noch die geringſte Keimfähigkeit vorhanden, ſelbſt vorgeſchrittene 
Kahlbeit, wie die vorzüuglichſten, auf ſtrenger Wahrbeit beruhenden Zeugniſſe 

Tinktur iſt in Danzig nur 
Herm. Lietzau, Apotheker, 


47 preuß. CTonſols 106. 5% Rufen de 1871 97%. 
57 Ruflen de 1873 96%. Türken 14% 4% Unger iſche 
Boldreute 82. Aegppter 75 Platzdiscont 1 4 
Tendenz: ruhigſt. — Havannazucker Nr. 12 13% Nüben⸗ 
rohzucker 12%. — Tendenz: feft. 

Petersburg, 20. Juni Wechſel auf London 3 M. 
21%. 2. Drientanl. 99% 3. Orientaul. 100%. 


* J 200 duuberigt ben Dite Gert 

„ 20. i. vat t von e. 
er 5 Werth für Bafis 830 N. 18 
12,25 4 incl. Sad Pe 50 Kilo ab Tranſitlager Neu⸗ 
fahrwaſſer. 


Danziger Viehhof (Altſchottland). 


Montag, 20. Juni. 

Aufgetrieben waren: 36 Rinder (nach der Hand ver⸗ 
kauft), 115 Hammel (ebenfalls nach der Hand verkauft). 
113 Landſchweine preiften 25—30½ M Pe Centner. 
Alles lebend Gewicht. Der Markt mit Hammeln wurde 
nicht geräumt. Das Geſchäft verlief flau. 


Butter und Käſe. 

Berlin, 19. Juni. (Wochendericht von Gebrüder 
Lehmann u. Co.) Butter. Hochgelbe gedaltvolle fein 
ſchmeckende Qualitäten wa en in vergangener Woche in 
mäßig belebtem Verkehr, während blaßfarbige uber pr 
weiße und überdies leichte und fehr weiche Butter foſt 
gänzlich vernachläſſigt war. Wir notiren alles ee 
50 Kilogramm: Für feine und feinſte mecklenburger, 
bolfteiner, vorvommerſche und oſt⸗ und weſtpreußiſche 
80 85 4, Sahnenbutter von Domänen, Meiereien und 
Molkerei⸗Genoſſenſchaften 75--80 4, feine 80—85 . 
vereinzelt 90 &, abweichende 65-75 A Landbutterk 
pounmerfche 65—68 &, Hofdutter 68—70 &, Netzbrüchet 
65-68 &, eſt- und weſtpreußiſche 60—65 &, ſchleſiſche 
65—68 &, feine 68 —70 , Elbinger 65.70 4, Tilſiter 
65—70 4, bairiſche 65—70 &, oflfrieſiſche 67—70 &. 
ungariſche, mähriſche und galiziſche 60 —65 4 

Berlin, 19. Juni. (Originaldericht don Carl Mahlo.) 
Käſe. Hierin iſt keine Veränderung zu verzeichnen. 
Bezahlt wurde: Für erima Schweizerkäſe, echte Waare, 
vollſaftig und ſchnittreif 78 —82 &, ſecunda und imitirten 
5070 , echten Holländer 75—80 4, rheinischen je nach 
Qualität 55—73 &, Limburger in Stücken von 1 8 
30-35 &, [ Backſteinkäſe 12— 18 & für 50 Kilo franco 


Berlin. 
Schiffsliſte. 


Nenſabrwaſſer, 20. Jun. Wind: W. 
Geſegelt: Annie (SD), Meßling, Livau, leer. 
Im Aukommen: Brigg „Zampa“. 


Krembe. Frangint a. Ute u. Samoſch 
Stel du Nord. Frau Rittergutsbeſ v» Frantzin? a. Ulken. Same 

a. van, Haslinger, Stahl, v. Roy, Scheffler, Bank, Grieſek Barletzti, 

Heller, Wunderlich und Behrendt a. 11 Ruhm a. Neuteich, 

irſchberg a. Memel, Salomon a. Neufcatel, Streu a. Bremen, Steiner 

d. Pati, Kaufleute. Gamın a. Königsberg, Fabrildeſltzer. Joſupelt a. 

Königsberg, Baumeiſter. Dirſchauer a. Krieftohl, Rentier. Excellen 
Staatsminiſter v Goßler a Berlin. 

. Weidemann 4. Plauen 1. B., Schäfer a. 


u, ya 
Büterbod aus 


Bomarin, Rendant 

stel de Berlin. Debio Buſchow a. Königsberg, Proftſſor. Buſchom 
a Berlin, Peſtrath Wolff a. Berlin, Poſtotrector. Dr. Steinberg a. 
Neu⸗Breiſach, Stabsarzt. Bertram a. Rezin, Wittergutäbefiger. Haupt⸗ 
mann Monti a Gr. Saalou Frierländer, Uhlmann, Fuchs, Alexa der, 
Dofmann, Metzger, Siligmann und Bahlſen a. Berlin Keiper a. 2 
ſprung, Rager a. Hamburg, Stäbe e. St. mier, Br:ff a Lublin, [277 
mann 4. Altenburg, Doöͤleke, M. Schäffer, O Schäffer a. Bıeblau, 
Schindler a. Daaden. 


Serantwortliche Redacteure: für den politiſchen Theil umd ver⸗ 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und Literartſche 
H. Rödner, — den lokalen und provinziellen, Hanpels⸗, MarineThell und 
den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Inſeratenthenl 
A W. Kafemann ſämmitlich in Danzio 


056 


Zu haben bei 


denz. 
A. Hornmann Nachf. (Langgaſſe 51) 
en. Unger, Langenmarkt 47, 
F. Domke (Gr. Krämergaſſe 6). 


ade⸗Direction. 


ergmann's Original- Theer- 
schwefelseite von Bergmann 
u. Co, Berlin u. Frankfurt a. M. 
Allein echtes, erſtes und älieſtes 
Fabrikat in Deutſchland. Anerkannt v. 
vorzügl. Wirkung geg alle Axten Haut⸗ 
unreinigkeiten. Sommerſproſſen. Froſt⸗ 
beulen, Finnen ꝛc. Vorräthig St. 503 
dei Albert Neumann Yangenmarkt 3. 


Wein ⸗Etiquetten. 
Berlin W., F. P. Feller, 
Kronenſtraße Nr. 3. (9879 
Muſter franco gegen franco. 


besundheits-Apfelwein 
eigener Kelterei, offernt billiaſt 
Weidner, Guben. 
Aufträge erbeten entweder direct 
oder an Herrn Carl Klar, Am Sande 
Ne. 2. Danzig. 1122 


I 

En. 1000 Stück 

acketadreſſen mit Zeichen ꝛc. Al 3,— 
uart⸗Couverts gelb, grau, bl. 


acturen ½ Bog. f. Poſtpapier 

acket⸗Beklebezettel gummirt 
Wechſel und Quittungen 
Aviskarten A. 5, Poſttarten 
Siegelmarten, 8 2 
Briefpap. car. ½ Bg 8,50 ½ Bg. 
Memorandums ½ Bog. f. Poſt 
Gopirbücer, n Jr out 
Frachtbrieſe m. Fa. u Zeich. ꝛc. „ 10,— 
bei mehr. Tanſend billiger, alles mit 
Firma, Ia. Waare, bei L. Keſeberg, 
Kgl. Hofl, Hofgeismar. Muſter freo. 

Es wird eine 


Waſſermühle 


von ſofort oder ſpäter zu pachten 

eſucht. Offerten unter F. 78 an die 

Ur xpedition der „Zeitung für Hinter» 
pommern“, Stolp erbeten. (1007 


Kauf⸗Geſuch. 


Ein flott . Colonjal⸗ 
Waaren⸗Geſchäſt mit oder ohne 
Schank, wird mit 15 bis 20000 K 
Anzahlung vom Gelbftoerfäufer zu 
kaufen gewünſcht 

Adreſſen unter Nr. 1266 in der 
Exped. d. Ztg. erbeten. 


(6757 


21 agua NG e eee ende neuen 


aarz 
aar⸗ 


(5936 


Eonenrsnerfahren, 


In dem Concursverfahren über 
das Vermögen des Handelsmanns 
Simon Gndel in Danzig, Langebrücke WS 
Nr. 22, iſt zur Abnahme der Schluß⸗ 
rechnung des Verwalters, zur Er⸗ 
ebung von Einwendungen gegen das 
chlußverzeichniß der bei der Ver⸗ 
theilung zu berückſichtigenden Forde⸗ 
rungen und zur Beſchlußfaſſunz der | 8 
Gläubiger über die nicht verwerth⸗ 
baren Vermögenspücke der Schluß: | 8 
termin auf . ; 

den 2. Juli 1887, 
Mittags 12 Uhr, 

vor dem Königlichen Amtsgerichte XI. 
hierſelbſt, Zimmer Nr. 42 des Ge⸗ 
richtsgebäudes auf Pfefferſtadt be⸗ 
ſtimmt (1288 


Danzig, den 17. Juni 1837. 
Grzegorzewski, 


Gerichtsſchreiber des Königlichen 
Amtsgerichts XI. 


Konkursverfahren. 


In dem Konkurs berfahren über 
den Nachlaß des am 17. December 
1886 zu Carthaus ver ftorbenen Steuer: 
inſpectors Jacob Clotten iſt zur Abs 
nahme der Schlußrehnung des Vers 
walters und zur Erhebung von Ein⸗ 
wendungen gegen das Schluß verzeich⸗ 
niß der bei der Vertheilung zu berück⸗ 
ſichtigenden Forderungen der Schluß: 
termin auf 


den 18. Juli 1887, 
Vorm 10 Uhr. . 
vor dem Königlichen Amtsgerichte 
hierſelbſt, Zimmer Nr. 22, beſtimmt. 
Cartbaus, den 14 Juni 1887. 
Kwieeinski, N 
Gerichtsſchreiber des Königlichen N 
Amtsgerichts. * 
Steckbrief. 
Gegen den Einwohner Daniel 
Buch aus Abbau Kamerau, welcher 
ſich verborgen hält, ſollen zwei durch 
Urtheil des Königlichen Amtsgerichts 
zu Danzig vom 23 Februar 1887 
reſp. vom 23. März 1887 erkannte 
Gefä u gnißſtrafen don fieben refp. zwei 
Tagen vollſtreckt werden Es wird 
erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das Amtsgerichts⸗Gefängniß zu Pr. 
Stargard abzuliefern. (1225 
Schöneck, den 13. Juni 1887. 
Könial. Amtsgericht. 


Dis deim Umbau der Salzipsicher in 
der Hafenſtraße zu Neufahrwaſſer 
nothwendig werdenden Maurer⸗ und 
immerarbeiten ſollen im Ganzen im 
ege der öffentlichen Ausſchreibung 
vergehen werden. y 
Dies bezügliche Offerten find bis 
um Sonnabend, den 25. Inni er., 
rmittags 11% Utzr, mit der Auf 
chrift: „Offerte zur Herſtellung der 
aurers und Zimmerarbeiten beim 
Umbau der Salzſpeicher zu Neufabr: 
waſſer“ dem unterzeichneten Betriebs: 
umt einzureichen. 
Zeichnungen und Bedingungen 
ſind in unſerem techniſchen Bureau 
einzuſeben, auch gegen poftgeidfreie 

Einſendung von 2 A. zu beziehen. 
8 11887 (1276 


e hun. 0 
Die Margarethenmeſſe hierſeldſt 

beginnt am 

Montag, den 11. Juli er. 
Die Pferdemeſſe beginnt am 
ontag, den 18 Juli er. 

Frantſurt a. O., den 13. Juni 1887. 

Der Magiſtrat. (245 


Da wir rad 7 jähriger ſelbſiſſändiger 


erren Gieſe & Kaiterfeldt mit der 
eineren als auch ganz einfachen 


Damenconfection vollftändig vertraut empf. ſaͤmmtliche Sorten Malerfarben, Lacke u. Firniſſe, wie auch 
find u für nur guten Sig garantiren, | alle in dies Fach einſchlagende Artikel, als: Pinſel, Spachtel, 
Farbmühlen, Läufer, Paletten ꝛc. Specialität: Harzölfarbe. 


bitten wir die geehrten Damen uns 
mit ihren Aufträgen gütigft Niet 


u wollen. 
Martha Elsermann und 
Laura Lehn, 


Häkergaſſe Nr 1, 2 Treppen, 
am Dominifarerplag. (1291 


100 kernfette 


N. Breitkrent in Dt. Krone. (241 


Porzellan-, Glas- und 


liefert in vorzüglicher flaſchenreifer Qualität 


i Deutsche Lebens-Versicherungs-hesellschaft in Lenk 5 


== Gegründet 1828. 
Nach dem Berichte über das 58. Geſchäftsjahr waren ult. 1886 


bei der Geſellſchaft verſichert: 


39 456 Perſonen mit einem Kapitale von . 138 737 439 59 3 
und A. 148 216 79 JJ jährl. Rente. 
Das Gewährleiſtungskapital betrug ult 1886 K. 84567 605 96 3 
Seit Gründung der Geſellſchaft 
wurden bis ult. 1886 für 
16 856 Sterbefälle gezahlt - A. 49 541747 88 8 
Die Geſellſchaft ſchließt Lebens⸗, Ausſtener⸗, Sparkaſſen⸗ und 
Renten⸗Verſicherungen zu feſten und billigen Prämien, ohne Nach⸗ 


ſchußverbindlichkeit für die Verſicherten. 


Jeder, der bei der Geſellſchaft nach den Tabellen 1 d. — 5 ver⸗ 
ſichert, nimmt am Geſchäftsgewinne Theil, ohne deshalb, wie bei den 
anderen Geſellſchaften, eine höhere Prämie zahlen zu müſſen. Der 
Vortheil, den die Gefellſchaft bietet, beſteht alſo in den, von vorn 
berein äußerſt niedrig bemeſſenen Prämien, ſowie darin, daß die 
Verficherten trotzdem 75 des ganzen Geſchäftsgewinnes erhalten 


Der Gewinnantheil für jede einzelne Verſicherung iſt ein von 4 u 


„Jabren ſteigender, und zu dem Vortheil der von Anfang nu mög: 
lichſt niedrigen Prämie tritt noch der, daß dieſe ni drigen Prämien 
ſich mit der Dauer der einzelnen Verſicherung ſtetig ermäßigen Dieſer 


Gewinnautheil, welcher am Schluſſe des je 4. Jahres ausbezahlt! 


wird, betrug bisber durchſchnittlich: x 
für die erſte 4jährige Vertheilungsperiode * einer Jahresprämie 


„ „ zweite * ” 41,7 " ” 

„% ee dritte ” ” 5 56,99% ” 7. 

Jede gewünſchte Auskunft wird koſtenfrei von der Geſellſchaft 
und ihren aller Orten beſtellten Vertretern ertheilt. 


In Danzig von Heinrich Hevelke Frauengaſſe 44, 


2 „ H. Schultz, Petershagen 29, 

er „ N. Schrammke, Hausthor 2, 

” „ F Stahl. Böttchergaſſe 15/16, 
9. Strehlau, Kaufmann. 


In Laligfuhr „ G. Töpfer. (1256 


Hierdurch beehre ich mich dem hochgeehrten Publikum Dan⸗ 
zigs und Umgegend die ergebene Mittheilung zu machen, daß 
ich mit dem heutigen Tage in dem Hauſe 


Große Wollwebergaſſe Nr. 8 
Bier-Verlagsgeschäft 


eröffnet habe. 
Durch vortheilhafte Vereinbarungen mit der 


Brauerei Engliſch Brunnen 


bin ich in den Stand geſetzt, die als vorzüglich anerkannten 
Biere derſelben in Original⸗Gebinden und Flaſchen zu billigſten 
Preiſen abzugeben. 

Auch werde bemüht ſein, ſtets ein flaſchenreifes Lager 
diverſer anderer Sorten Biere, wie 


Münchener, Culmbacher, Grätzer, Porter x. 


zu halten. 5 
Es wird mein eifriges Beſtreben fein, meine verehrten Ab- 
nehmer in jeder Weiſe zufrieden zu ſtellen. 


Hochachtungsvoll 


Robert Sy. 


— — uf 2 Nn RE PR 
m 7 7 2 


DDs chin 2 vom 
H. H. Zimmermann Nachf., 
Langſuhr ping R 
liefert in tadellos ſchönen Qualitäten a 
Ia. Himbeerſaft und Kirſchſaft 


zu Limonaden, Saucen ꝛc. zu mäßigen Preiſen. 


Wiederverkäufer extra bevorzugt (1298 


Joh‘ Grentzenberg, 
Thätigkeit in der urbeitsſtube der Farbenhandlung, Hopfengaſſe 88, 


ſchrägeüber der Kuhbrücke, 


30 #1. F. Pilsener ie not Brunnen) für 3 K., 
28 „ Augustiner Bräu dunkel) für 3 K, 

36 „ — — Bier füc 3 Mh, 

36 „ Pu 


H. H. Zimmermann Nachf., 
Langfuhr 78. 


Korkſchneiderei mit Maſchinenbetrieb, 
ſtarke Hammel Wein-, Bier⸗, Selter⸗, Liqueur⸗, Medizin⸗Korken von 1 K. per Mille an, 


ſtehen zum Verkauf auf einem Gute] ffaß⸗ Korken, Moſtrich⸗Spunde, Kork Sohlen, Kork⸗Maſchinen a 50 4 und 
in der Nähe Dt. Krone's. Näh. bei] Holz Kräbne von 30 J an empfiehlt Walter Moritz, Böttchergaſſe 18. 


Dr. II. Zerener sche Patent-Antimerullon 


Danzig, Böttchergaffe 18, Ecke Paradiesgaſſe, 


a. d. chem. Fabrik Guſtav Schullchn, Magdeburg. 
Wirkſamſtes Mittel gegen den echten Hausschwamm 


Wirdhſchaftswaaren⸗ se ee 


ran k. fehr preiswerth zu verkaufen oder zu nermietben Breitga 


In meinem Haufe, Oberthorner loſcheine, D ien, Hold, 
etraße Nr. 33, wird das P Silber ikden ſowe gatite Sachen] Wegen Todesfall! 
4 t 1 f 1 werden zu den böchſten Preiſen] Ein Brennereigut, Weftor., 2500 
e 0 8 0 11 7 Jobannisgaſſe 60 I. gekauft (7 Morg, incl. 300 Morg. Forſt 


G u 18 e rk a uf. 300 Morg. Wieſen, Acker ſicherer 


warmer Boden, für ca Landſchaftstaxe 


in welchem ſeit einer Reihe von Jahren 
ein Porzellan, Glas⸗ und Wirth⸗ 

tswaaren Geſchäft mit beftem Er» 
olge betrieben wird, pr. 1. Octhr c. 


| n - { Güter Oſtpreußens, im Kreiſe Pr. 
1 und bietet ſich die günſtigſte Holland gelegen, deſſen Größe ca.] Aoreſſen unter Nr. 1107 an die E 


legenheit zur Etablirung 


Ein mahageni Stutzflügel 


Nr. 18. 


110000 Thaler fofort zu verkaufen. 
Habe Auftrag eins der ſchöaſten n 4 Mine e 
Nur Selbſtreflectanten wollen ihre 


; W 1400 Morgen beträgt, die Bodenver⸗„ d gen einſenden. 
Graudeng. im Juni 1887. (1242 bältniffe, das Inventar und die Ge⸗ — 5 


— Gust. Oscar Laue. cb. ap meiiale m aan) Ein Haus 

eee eee le „ (Wohnhau Ne 
Deit Auzahlung von 45 000 K. außerſt preiswerth zu e und | wird in der Hundegaſſe zu kaufen 
wird eine ertbeile Selbſitäufern bereitwilligſt] geſucht. Adreſſen unter Nr. 1281 in 


5 äbere Auskunft. der Exped d. Ztg. erbeten. 
Beſitzung i G. 4 Ein rothbrauner 


zu kaufen oder pachten geſucht. 


Adreſſen mit Preisang ebe, Größe] Agentur⸗ und Commiſſions⸗Geſchäft, 


u. ſ w. werden unter G. 1 poſtlag. 
Marienburg erbeten (706 


Zu verkaufen! 
Ein ſehr flottes Colonial⸗ 
waaren⸗Geſchäft und Deſtilla⸗ 
tion, ſeit 25 Jahren im Beſitz, 
in lebhaft. Provinzialſtadt, mit 
Garniſon und Gymnaſtum, 
wegen Inruheſetzung verkäuflich 
Anzahlung ca. 6000 Thlr. Um⸗ 
ſatz ca 40000 Thlr. Nur 
Selbſtreflectanten alles Nähere. 
Adreſſen unter 1216 in d. Exp. 
dieſer Zeitung, 


Pr Bürgere bis zum höchften Adelſtand 
om erhalten Sie ſofort reihe Heratie 


yon. iseret) Verte 20 Pf. Generam | Det, näheren Verkältniſſe unter 1224 


den Herren Gutekäufern viele bevor: 
zugte Beſitzungen in jeder gewünſchten 
Größe offeriren zu können. 1141 Käſemark, 19. Juni 1887. 


+ Drews, 


nebmen gefucht. 


deutſch u. polniſch ſprechend, für gleich 
oder ſpäter eine meiſt ſelbſtſtändige 


jeder 18 vorhanden. 


12 RUE SIE 0 
Ein gauabares Speditionsneidäft 22e Hefter 
wird gegen Baarzahlung zu übers (gie ſehr tüchtige Kindergärtnerin 
g 1. Kl., welche polniſch ſpricht, ſow. 
Ferner ſuche für einen kaufmänniſch] Ladenmädchen für Ausſchank, welche 
gebildeten, verbeiratheten, durchaus] polniſch ſprechen, junge Mädchen zur 
ſeliden Mann in mittleren Jahren.] Stütze der Frau nach dem Lande, 
einige welche mitmelken, ſow Kinder, | A 
frauen für Stadt und Land, Stuben: | J 
Vertrauensſtellung. Caution event. in | mädchen und Kindermädchen f. Güter 
4 empfiehlt Frau Proßl, Lauggarten 
Gefl Offerten mit genauer Angabe | Nr. 63 1 Paſelbſt it eine tüchtige erf. 
Wirthin (Beſitzerstochter) für's 5 


Anzeiger Berlin A größte Infituttog. in der Exped. d Zeitung erb. zu haben. 


Abonnements - Preis . 
Deutſchen Reichs 
Pfge. pro 


für alle fünf Blätter zuſammen . 
Probe⸗Nummern gra > 


erliner Tageblatt 
und Handels 


AInuſtr. Witzblatt ULK, Belletr. Wochenſchrift Jeulſche feſehalle, Feuillet. Beiblatt 
f Ber Ititgtiſt, Mittheilungen über Jandwirthſchaſt, Gartenbau und Hauswirthſchaft. 


tis und franco. 


Im täglichen Noman⸗Fenilleton erſcheint der hoch⸗ 
intereſſante und ſpannende Berliner Roman von 


Paul Lindau at 


Allen zum 1. Juli neu hinzutretenden Abonnenten wird der 
bis dahin bereits Im „Berliner Tageblatt“ erschienene grössere 
Theil des Romans „Arme Mädchen“ von Paul Lindau, 
Post-Abonnements-Qulttung gratis 


unter dem Titel: 


me Mädchen 


gegen Einsendung der 


Tr nel 9 it spezielle rt 
anges m er Mark 
ri Sinanablatt SIE Mdarengeſchäftes, d 
e: Tu ER 
daus gab berichte teres ante, politiſch 


er 
zerlmer e glätter”. 


(1975 


ziger Bier -v. Weissbler u. a. m. für 3 49292 
1 


» zes, Ahr, Friedländer, 


ng erbeten. II. durchaus tücht. Verkäufer für Mode⸗ 

n der Nabe Danzigs waaren mit guten Referenzen Stellung. | per 1. Juli ant So in 

ird für ein Gut in der Nähe Danzigs i ih ei einem Getreide Comtoir. Gef. Adr. u. 
72 — 115 | Zum 1. Juli ſuche ich einen 697 in der Exped. d Btg. erbeten. 


Rp Commis, Geſucht e. Wohnung 


—Ider fertig polniſch ſpricht, wenn mög⸗ von 3 Zimmern nebk Zubehör per‘ 
Inmen tücht. derb Stellmacher für's lich ev. Gehalt bis 360 &. Beuge 1. Da cr. Offerten mit Preis⸗ 
Gut mit guten Beugn empfiehlt] niß⸗Abſchriften mit We angabe unter Nr 1284 in der Exped. 


m. (Leonberger 

a a Bat tus 3 er am a. v. 

8 : ts. eingefunden! Trotz dreimaligem, 

Königsberg i Wr öffentlichen Aufrufs bat ſich d 

5 83 +9 | Gigenthümer bis jetzt nicht gefunden. — 

. Fließſtraße Nr. 23 Wird Abholung des Hundes gegen 

PS Außerdem bin ich in der Lage] El ſtattung der Butter: und Inſertions⸗ 

koſten nicht innerhalb 3 Tagen bewirkt, 
ſo betrachte ich ihn als Eigenthum. 


Gef Off. eb. 21 poſtl. Märk Friedland 
n 


A in junger i i — 
Gefl. Adreſſen unter Nr. 1212 in der E te Son 15 f l N R | Dani 
Exped. D e — oder per 1. Juli eintreten. 0 am 699 l, 0. 
Materialiſt, — .- Krohn, Lauenburg i/Pomm- mascimenlager. 
30er, dex ſeit mehreren ine gebildete, alleinstehende] Feldeiſenbahnen, Lacomobilen, 
K Wittwe, mit beſchebenen An' maſchinen, ſowie jede Maſchine 
dient und Buchhalier thälig, fucht, | ſprüchen ſucht Stelle zur ſelbſtändigen Landwirthſchaft und Induftri 
Juli] Führung eines Haushalts und zur] Kataloge, Koftenanfhläge gratis. 
anderw. Engagement. Erziehung mutterloſer Kinder. — . r,, TI 
poſt⸗ Adreſſen unter Nr. 1220 an die] Druck u. Verlag p. A. > Kofem 
in Dany 


peb._d. Zig. erbeten. 


n Mühlengeſchäft als 


Offerten unter A. D. 14 
d Marienwerder erbeten. 


Reise- Abonnement 


unter Kreuzband) 
pro Woche 1 Mark 20 Pige. 


Zeitung mit Effecten⸗Verlooſungsliſte 


nebſt ſeinen 4 werthvollen Separat⸗Beiblättern: 


Hierauf folgt: 


Anm Kap Martin .. Konrad Telmanı 
Zwei Frauen ., Sara Hntzler. 


nachgeliefert. 


nach jedem beliebigen Orte (täglich 1 mal 


Daſſelbe kann jederzeit begonnen werden durch Einſen⸗ 
dung des Abonnementöbetraged direet an die &gpedition 

x des Berliner Tageblatt, Berlin SW. 
— 


? eitung- 


e 


elstheil. 


Radeberger Exportbierbrauerei. 


10 Unſere ſich ſo großer Aufnahme erfreuenden Specialbiere, als: 


Kanzler-Bräu (Münchener Art), 


mit ausdrücklicher Genehmigung Sr. Durchlaucht des Fürſten von Bismarck fo 
d von demſelben mit dem Prädicat vortrefflich ausgezeichnet, 


Böhmisch Bier (Pilſener Art) 

unbeſtritten eine Perle vaterländiſcher Producte und bereits prämiirt, werden in der 
Bier⸗Ausſtellung zu Königsberg in Pr. 

vertreten ſein. Geehrte Intereſſenten wollen hiervon gefälligſt Notiz nehmen. Die Biere 


ſind aus dem feinſten Rohmaterial garantirt rein gebraut, lagerreif und deshalb vor⸗ 
züglich zum Export geeignet. 


Radeberger Exportbierbrauerei. 


Hedrich. 


Modewaaren⸗ und Damenconfections⸗franzöſiſch zu ſprechen, 


bing zu melden. 


Directrice 


bitte ich einzuſenden. 0 d. Zta erbeten. 


Dun erfahrener, verheiratbeter Kaufe Neuſtadt Weſtpr. FF 
rn hunde Olfellung ale Pnrbelter G. Technow. Speicher ⸗hiemiſe. 

Für einen leicht derkäuflichen Artikel i er Juden⸗ 

v ein arbeitfames, fleißiges weden derfäufichen Urte aaf, nabe Dit, og aud Ipäter 

F Na ilchklanneng 16, Til, 

Mädchen, das gute Zeugniſſe tüchtige zuverläſſige F aer 91 find 2 Comtoire und 

* a 8 wid Sal 1 Ageuten mietben. Näberes 1 Tr. 285 

lätten geübt ft, wird Stellung geſucht Offerten unter Cbiffre n. G.] Auf dem zu Zoppot ae 

ur Stütze der sonen, wenn | Dr, 18 „nimmt Morig n ten, |örigen Gute Garlitau find 

1 792 ſpater geh 5 a ls möblirte LBohnungen en 

1. . 


gegen. 


ollte eine Franzöſin gewillt Jein,. 
den Ferienmonat gegen 

Bromberg. 8 Station auf dem Lande iuzubringen, 
Per 15 Auguſt finden in meinem um mit den Töchtern vom Hauſe 


Geſchäft eine gebeten ſich unter A. Z. Gininge bei 


fär Coſtumes, bewäbrt tüchtig in der Ein junger Mann, ö 
Anfertigung eleg. Coftumes, ſopie ein] der ſchon einige geit in einem Comtoir 
thätig war, ſucht bebufs Veränderung 


ein möbl. Zimmer ſofort 10 ver⸗ 


Erpedition der Danz Ztg. erbeten. 


